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Amerikanische Anregungen zur deutschen Frage

Friedensvertrag oder Internationales Statut ?
Murphi schlägt noch eine Volksabstimmung vor Französische Denkschrift über die gesamten deutschen Probleme

Die Konferenz der stellvertretenden Außen -
minister in London hat in den letzten Ta -
gen in erster Linie österreichische Fragen er -
örtert , aber auch verschiedene Vorschläge zum
deutschen Problem entgegengenommen . Der
amerikanische Vertreter Murphy regte z . B.
die Schaffung eines Sachverständigenausschus -

ses an . Er soll sich aus den Delegierten der
vier Mächte und den Vertretern der 18 Staa -
ten zusammensetzen , die zum deutschen Frie -
densvertrag gehört werden . Dieser Ausschuß
soll nach amerikanischer Auffassung in enger
Verbindung mit den Stellvertretern der Au -
Benminister arbeiten und bei der Ausarbei -
tung des Vertragsentwurfs mitwirken .

Murphy kam auch auf die Frage der Hin -
zuziehung Deutschlands zu den Vorbe -
reitungsarbeiten in London zu sprechen . Er
machte zwar keinen konkreten Vorschlag in
dieser Beziehung , hob aber jedoch in seiner
Rede die besonderen Zustände hervor , die ge -
genwärtig in Deutschland , dem eine zentrale
Regierungsgewalt noch fehlt , herrschen .
Er stellte die Frage , ob man unter diesen Be -
dingungen von einem Friedensvertrag im ge -
wöhnlichen Sinne sprechen könne und ob es
nicht besser wäre , die in gewissen Kreisen
gemachte Anregung , Deutschland ein Inter -
nationales Statut aufzuerlegen oder das deut -
sche Volk durch eine Abstimmi selbst dar -
über entscheiden zu lassen , zu berücksichtigen
( ein Vorschlag des Führers der CDU . , Jakob
Kaiser ) .

Der amerikanische Delegierte regte weiter
an , auch den Führern der deutschen Parteien
oder der künftigen Regierung Deutschlands
dieses Statut zur Billigung vorzulegen . Wil -
liam Strang (England ) bezeichnete die An -
regung des amerikanischen Delegierten als
,, interessant und brauchbar " , doch hält er es
für den Augenblick nicht geraten , Murphi
in seinen Spekulationen zu folgen .

Der Vertreter Rußlands , Gusew , bemerkte

zum Vorschlag Murphys , der Gedanke eines

scheine ihm keineswegs klar , denn er erfor -
dert nach Meinung des Redners zahlreiche
nähere Bestimmungen über die Art des Sta -
tuts und die Dauer der Gültigkeit des Do -
kumentes , in dem dieses Statut festgelegt wer -
den müßte . Auch über die Frage der Unter -
zeichnung des Statuts müßte Klarheit herr -
schen . Gusew wies darauf hin , daß sich der
Rat der Außenminister aber bereits für einen
Friedensvertrag entschlossen habe .

Internationalen Statuts für Deutschland er -

Der französische Vertreter Couve de
Murville meinte , es handle sich darum ,
die beste Methode zu finden , um auch die an -
deren alliierten Mächte an der Vorbereitungs -
arbeit teilnehmen zu lassen .

Am Schluß der interessanten Aussprache
betonte der amerikanische Delegierte , er habe
seine Anregungen deshalb gemacht , um zu
vermeiden , daß eine deutsche Regierung , die
den Friedensvertrag unterzeichne , das Schick -
sal der Weimarer Regierung teile .

Die französische Regierung hat
der amerikanischen , britischen und russischen
Regierung durch Vermittlung ihrer Botschafter
in Washington , London und Moskau eine
Denkschrift zustellen lassen , in der sie ihren
Standpunkt zu der Gesamtheit der einzelnen
deutschen Probleme zusammenfaßt . Es han -
delt sich nicht nur um die Stellungnahme zur
Saar - , Ruhr - und Rheinlandfrage , sondern
zu allen Fragen , die bei der Regelung des
künftigen Schicksals Deutschlands eine Rolle
spielen . Das Memorandum wird vorerst ver -
traulich behandelt , solange sich noch nicht die
anderen Mächte dazu geäußert haben . Die

französische Denkschrift soll nicht in London ,
sondern erst in Moskau erörtert werden .

Inzwischen hat auch Belgien in zwei Me -
moranden seinen Standpunkt zur deutschen
Frage präzisiert . Es äußert sich zur Ruhr - und

Rheinlandfrage und schlägt ein föderalistisches

Frankreichs neue Koalitionsregierung
Ein Kabinett auf breiter Grundlage / Außenminister wieder Georges Bidault

PARIS . Ministerpräsident Paul Rama -
dier hat am Mittwochabend dem Präsidenten

der Republik , Vincent Auriol , die Mitglie -
der seiner Regierung vorgestellt . Das Kabinett
setzt sich aus Vertretern der Sozialisten , der
Kommunisten , der Radikalsozialisten , der re -

(Komm . ), Wiederaufbau : Charles Tillon
(Komm . ) , Marine : Louis Jaquinot (Unab -
häng . ), Kriegsteilnehmer und Kriegsopfer :
Francois Millerand (Unabhäng .) .

publikanischen Volksbewegung (MRP .) , der
Union der Widerstandbewegung (UDSR . ) und

aus Unabhängigen zusammen , ist also eine
Koalitionsregierung auf breiter Grundlage .

Ministerpräsident Paul Ramadier , stellv .

Ministerpräsident Maurice Thorez (Kom -
munist ) und Philipp Teitgen (MRP .) .

Staatsminister : Felic Gouin (Soz . ), von
Delbos ( Rad . - Soz .) , Marcel Roclore
(Unabhäng .) , Justiz : Andre Marie ( Rad . -
Soz .), Luftfahrt : Andre A Maroselli (Rad . -
Soz .), Jugend , Kunst und Schrifttum : Pierre

Bourdan (UDSR . ) , Wirtschaft : Andre Phi -
lip (Soz . ) , Oeffentliche Arbeiten : Jules Moch

(Soz . ) , Industrielle Produktion : Robert Laco -

ste (Soz . ), Landwirtschaft : Tanguy - Pri -

gent (Soz .) , Unterrichtswesen : Marcel Ed .

Naegelen ( Soz . ) , Inneres : Edouard De -

preux (Soz .) , Ueberseeische Gebiete : Ma -

rius Moutet (Soz . ), Aeußeres : Georges Bi -
dault ( MRP . ) , Finanzen : Robert Schuman

(MRP . ) , Kriegsministerium : Paul Coste -
Floret ( MRP . ) , Handel : Jean Le tour -

neau (MRP . ), Landesverteidigung : Francois

Billoux (Komm . ) , Arbeit : Ambroice Croi -
zat (Komm .), Oeffentliche Gesundheit und
Bevölkerungsfragen : George Marrane

Kleine Weltchronik
Als letzte Amtshandlung hat Staatssekretär Byr -

nes die Friedensverträge mit Italien , Rumänien , Un -
garn und Bulgarien unterzeichnet .

Die undGroßbritannienVereinigten Staaten ,
Frankreich haben ein Dreimächteabkommen über
die Einwanderung verschleppter Personen abge -
schlossen .

Herbert Hoover , der frühere Präsident der Ver -

einigten Staaten , ist gebeten worden , die Ernäh -

Die Sozialisten haben einschließlich des Mi -
nisterpräsidenten neun Vertreter und die wich -
tigen Ministerien der Wirtschaft , der öffent -
lichen Arbeiten , der industriellen Produktion ,
der Landwirtschaft , sowie des Unterrichtswe -
sens besetzt . Außerdem stellen sie den Innen -
minister . Kommunisten und MRP . sind gleich
stark mit fünf Ministern im Kabinett vertreten .
Bidault hat wieder das Außenministerium ,
während den Kommunisten die Landesvertei -
digung anvertraut wurde . Sie hatten auf die -
ses Ministerium besonderen Wert gelegt . Die
Radikalsozialisten und die Unabhängigen sind
ebenfalls mit je drei Ministern berücksichtigt
worden .

Die Nationalversammlung hatte
vorher der Berufung Paul Ramadiers zu -
gestimmt und ihm mit 549 Stimmen das Ver -
trauen ausgesprochen .

Staatensystem für Deutschland vor . Nach Weg -
fall der Besatzung schlägt Belgien vor , das
Rheinland auf unbegrenzte Zeit durch Frank -
reich , Belgien , Großbritannien , Luxemburg
und Holland zu besetzen . Auch das Kontroll -
organ für das Ruhrgebiet müßte sich aus den
Vertretern dieser fünf Staaten zusammen -
setzen . Belgien verlangt jährlich 6,6 Millio -
nen Tonnen Kohle , 750 000 Kilowatt Strom
für einen Zeitraum von 40 Jahren .

Österreichs Unabhängigkeit
Der österreichische Außenminister Dr . Gru -

ber ist mit seinem Mitarbeiterstab in Lon -
don eingetroffen . Er wird am 29 . Januar ge -
hört werden . Am Mittwoch konnte der Ver -
treter Jugoslawiens die Forderungen seines
Landes an Oesterreich begründen . Jugosla -
wien beansprucht einen Teil Kärtens ,
aber diese Forderung wird von Oesterreich
abgelehnt .

Die stellvertretenden Außenminister haben

sich besonders mit der Unabhängigkeit Oester -
reichs beschäftigt , ferner mit der Frage , ob
dem Lande Oesterreich eine Kriegsschuld bei -

zumessen ist , sowie mit der Notwendigkeit , im

Friedensvertrag eine Klausel einzufügen , nach
der Oesterreich jeder Anschluß an irgendein
Land in Zukunft untersagt werden soll . Frank -

reich hat zu den politischen Klauseln des Frie -
densvertrages einen Entwurf eingereicht , der
sich ebenfalls mit der Frage der Unabhängig -
keit und des Anschlusses beschäftigt . Es wird

von Frankreich angeregt , daß auch Deutsch -

land in seinem Friedensvertrag die Unabhän -
gigkeit Oesterreichs anerkennen müsse . Der
russische Vertreter war der Ansicht , es sei
notwendig , Maßnahmen zu ergreifen , die die
Trennung Oesterreichs von Deutschland noch
deutlicher in Erscheinung treten lasse . Nach
russischer Auffassung habe Oesterreich eine
Mitschuld am Krieg und dies sollte auch aus -
drücklich festgelegt werden .

Mit 429 Stimmen ist Edouard Herriot
( Rad . - Soz . ) zum Präsidenten der Nationalver -
sammlung gewählt worden . Jaques Duclos
richtete an den neuen Präsidenten herzliche
Worte des Glückwunsches .

In seiner Antwort dankte Herriot für das
bewiesene Vertrauen . Er schloß mit einem Ap -
pell an die Einigkeit , für die alle diejenigen
Franzosen ein leuchtendes Beispiel gegeben
haben , die unter den Kugeln des Feindes ge -
fallen sind . Die Versammlung hatte sich bei
den Schlußworten des Präsidenten von den
Plätzen erhoben und dankte ihm mit langan -
haltendem Beifall .

In seiner traditionellen Botschaft an die Na -
tionalversammlung gab Präsident Auriol
einen Rückblick auf den Kampf für Frank -
reichs Unabhängigkeit und Freiheit . Er ge -
dachte ehrend des Heroismus der französi -
schen Soldaten und der Kämpfer der Wider -
standsbewegung . Alle Franzosen dürften dar -
über einig sein , daß für Frankreich und für
alle verwüsteten Länder gerechte Reparatio -
nen und volle Sicherheit notwendig seien . Der
Demokratie und Freiheit müsse überall dort
zum Siege verholfen werden , wo sie noch un -
terdrückt seien .

Kabus zum Tode durch den Strang verurteilt
Zuchthausstrafen für die übrigen acht Haupttäter

STUTTGART . Die Angeklagten im Prozeß
wegen der Bombenanschläge auf die Spruch -

kammern in Stuttgart , Backnang usw . sind mit
einer Ausnahme in allen Punkten schuldig ge -

sprochen worden . Nur der Angeklagte Engel -
hardt ist in einem Punkte für schuldig er -
klärt worden .

Das Urteil gegen den Anführer der Bande ,
Siegfried Kabus , lautete auf Tod durch
den Strang . Die Mitangeklagetn Helmuth

Klumpp , Fritz Peter Ostertag , Hans
Klaus , Herbert Klumpp und Hans Kurt
Wagner haben je 30 Jahre Zuchthaus er -
halten , und Fritz Engelhardt 15 Jahre

rungslage in der englischen und amerikanischen Zuchthaus , Christian Klumpp und Edgar
Zone zu untersuchen .

Die Geheimdokumente des deutschen Außenmini -

steriums über die diplomatischen Ereignisse bis

zum deutsch - sowjetischen Abkommen von 1939 sol -
len in Amerika und England veröffentlicht werden .

Das englische Unterhaus hat einen Betrag von
20 Millionen Pfund für den Wiederaufbau in Malta

bewilligt . Für die Insel wird eine Selbstverwaltung
vorgeschlagen .

Oesterreich , Italien und Ungarn haben ihre Auf -
nahme in die Unesco beantragt .

bis zum 4. Februar verschoben worden .

Betz sind zu je 10 Jahren Zuchthaus verur -
teilt worden . Walter Raff hat 2 % Jahre Ge -

fängnis erhalten , doch wird ein Siebentel der
Strafe als Bewährungsfrist ausgesetzt . Bei
Hermann Bauer ist die Strafe von einem
Jahr Jugendgefängnis als Bewährungsfrist an -
gerechnet worden .

Bei den Angeklagten Wagner und Bauer
war die Frage zu entscheiden , ob sie als Er -

Die Abrüstungsdebatte im Weltsicherheitsrat ist wachsene in Betracht kamen . Das Gericht hat
diese Frage bejaht . Der Hauptangeklagte K a -
bus ist vom Gericht als voll verantwortlich
angesehen worden .

Die Palästinakonferenz in London beginnt erst

am Sonnabend , dem 25. Januar .

In Burma hat nach heftigen Zusammenstößen
zwischen bewaffneten Banden und Polizeistreitkräf -
ten die britische Militärpolizei alle wichtigen Punkte
der Stadt Rangun besetzt .

Den Verteidigern steht das Recht zu , inner -

halb von zehn Tagen Berufung gegen das Ur -
teil einzulegen . fel inorbains re

Das gegen Siegfried Kabus ausgesprochene
Todesurteil und die langjährigen Zuchthaus -
strafen , die gegen die übrigen Haupttäter vom
amerikanischen Militärgericht verhängt wur -
den , sind eine Warnung für alle diejenigen
Elemente , die glauben , mit derartigen An -
schlägen Verwirrung stiften und die deutschen
verantwortlichen Stellen einschüchtern zu kön -
nen . Für exaltierte Desperados und abenteuer -
liche Schwärmer sind die Zeiten vorüber . Wo -
hin diese Politik der Nazis das deutsche Volk
geführt hat , spüren wir alle mehr oder we -

niger am eigenen Leibe und deshalb wird der
Großteil des deutschen Volkes dem Urteil von

Stuttgart zustimmen . Die Angeklagten haben
sich auch schwer gegen Anordnungen der Be -
satzungsmacht vergangen , so daß sie nun die
Folgen zu tragen haben .

Krise in Griechenland

ATHEN . Ministerpräsident Tsaldaris hat
König Georg nach einer Besprechung mit den
Parteiführern sein Rücktrittsgesuch überreicht .
Die Parteiführer hatten die Forderung erho -
ben , daß ein neuer Ministerpräsident vom
König bestimmt werden soll . Der Leiter der
liberalen Partei hat dem König die Mitteilung
gemacht , daß die Koalititionsparteien die Ein -
setzung eines Kronrates wünschen . Eine Ant -
wort des Monarchen steht noch aus .

Die britische Regierung wird Griechenland
eine Anleihe von zwanzig Millionen Dollar
zur Verfügung stellen .

CB Hg Ha M Rl Tbl
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Um die Staatsform

Ueber die zukünftige Gestaltung Deutsch -
lands in staatspolitischer Beziehung gehen ,
wie man weiß , die Meinungen nicht nur in -
nerhalb Deutschlands , sondern auch zwischen
den Alliierten auseinander . Der russische Au -

Benminister Molotow hat vor einiger Zeit noch
einmal unterstrichen , daß nach seiner Auffas -

sung ein zentral regiertes Deutschland not -
wendig sei , während der französische , ameri -
kanische und englische Standpunkt
einzelnen Nuancen abgesehen darin über -

einstimmt , daß einer dezentralisierten deut -
-

von

schen Staatsform der Vorzug zu geben sei .
Auch innerhalb Deutschlands bestehen ver -
schiedene Auffassungen über diese wichtige
Frage .

DieFrage der zukünftigen StaatsformDeutsch -
lands steht aus Anlaß der Londoner Tagung
der stellvertretenden Außenminister in Paris
zurzeit lebhaft im Mittelpunkt der Erörterun -
gen . Die Diskussion ist durch die Stellung -
nahme Hollands stärker ausgelöst worden . Die
französische Auffassung ist zwar im Laufe der
letzten Monate deutlich genug zum Ausdruck
gekommen , aber wir geben noch einmal die
Gedankengänge wieder , die zur Frage Föde -
ralismus oder Zentralregierung in Paris ver -
treten werden .

-Es ist kein Zweifel so schreibt uns unser
Pariser K. - Korrespondent daß Frank -
reich gegen das Wiederaufleben eines zentral

gelenkten , gewissermaßen unter preußischer
Vormundschaft stehenden Deutschlands und
für die Förderung eines gesunden , bodenstän -

digen Föderalismus eintritt , der sich beson -
ders in Süd - und Westdeutschland
auf eine große historische Vergangenheit be -
rufen darf . Nach französischer Auffassung bil -
det dieser Föderalismus , der ausnahmslos von
allen Parteien Frankreichs gewünscht wird ,
die beste Grundlage für eine wahrhafte , fried -
liche und konstruktive Wiedereingliederung

Deutschlands in die europäische Völkergemein -
schaft . Die französische Auffassung deckt sich
hier durchaus mit den von Holland soeben
der Londoner Konferenz unterbreiteten An -
regungen . Es ist kein Zweifel , daß auch in
anderen alliierten Ländern die Idee einer Auf -
spaltung Deutschlands in mehrere selbstän -
dige , voneinander unabhängige Staaten mehr
und mehr an Boden gewinnt . Aehnliche Auf -
fassungen werden auch in Amerika vertreten .
Eine der führenden Persönlichkeiten der re -
publikanischen Partei , John Forster - Dul -
les , hat sich soeben in einer Rede für einen
Föderalismus in Deutschland und eine Ver -
wertung der Bodenschätze des Ruhrgebietes
und des Rheinlandes zugunsten aller west -
europäischen Nationen einschließlich Deutsch -
lands ausgesprochen .

Der Standpunkt Frankreichs zur Frage des
Föderalismus ist in einer Erklärung des Aus -
wärtigen Amtes noch einmal zum Ausdruck
gekommen . Sie ist eine Berichtigung der In -
formation einer ausländischen Nachrichten -
agentur , wonach der Vertreter Frankreichs
auf der Londoner Konferenz , Couve de Mur -
ville , angeblich seine Zustimmung dazu ge -
geben haben soll , daß der künftige Friedens -
vertrag mit Deutschland von einer deutschen
Zentralregierung unterzeichnet werde .

Hierzu wird von zuständiger französischer
Seite erklärt , der französische Delegierte habe
lediglich eine Frage des englischen Vertre -
ters William Strang beantwortet , ob die Kon -
ferenzteilnehmer damit einverstanden seien ,
daß die seinerzeit im Vertrag von Potsdam
vorgesehene Prozedur angewendet werde .
Nur dazu hat der Vertreter Frankreichs sich
zustimmend geäußert .

In dem Abkommen von Potsdam heißt es ,
daß , , der Rat der Außenminister die Aufgabe
hat , eine Friedensregelung über Deutschland
vorzubereiten im Hinblick auf seine Annahme
durch eine deutsche Regierung und zwar dann ,
wenn eine solche Regierung gebildet sein
wird . " Wie diese Regierung aussieht , ob sie
die Form einer Zentralregierung oder einer
föderativen Bundesregierung haben wird , un -
ter welchen Umständen und wann sie gebil -
det werden wird , alle diese Fragen sind in

keiner Weise durch das Potsdamer Abkom -
men vorweggenommen . Die von Couve de

Murville abgegebene Erklärung über die in
Potsdam gutgeheißene Prozedur bedeutet da -
mit keine Aenderung der Haltung
Frankreichs in der Frage der künftigen
politischen Organisation Deutschlands .

In diesem Zusammenhang hat in Paris ein
Artikel des bekannten amerikanischen Jour -
nalisten Walter Lippmann ( im , , Figaro " )
besondere Beachtung gefunden . Der Verfasser
meint , alle Nachbarstaaten Deutschlands seien
in Uebereinstimmung mit dem der Londoner
Konferenz unterbreiteten holländischen Me -
morandum einer Meinung , daß die beste Frie -
densgarantie in einem weitgehend dezentrali -
sierten Deutschland liege . Lippmann ist der
Auffassung , man müsse Deutschland ermuti -
gen , wirtschaftlich wieder hochzukommen , je -
doch unter der Bedingung , daß es nie wieder
eine einflußreiche und mächtige Zentralregie -
rung besitze .

Soweit unser Pariser Korrespondent . Auf
der bevorstehenden Konferenz in Moskau
wird die Frage der zukünftigen deutschen
Staatsform der Kernpunkt sein , über den man
zu einer sinnvollen Entscheidung kommen muß .
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Ein unbeschränktes Schuldbekenntnis
Der Angeklagte Braunwarth bereut vor dem Rastatter Gericht seine Missetaten

RASTATT . Die Vernehmung der letzten An-
geklagten des Lagers Dautmergen zeigte
das bisher übliche Bild, daß alle Angeklagten
sich selbst auf Kosten der anderen zu ent -

lasten suchen . Der ehemalige SS .- Mann Lo -
ges berichtet die furchtbare Tatsache , daß in
dem KZ . Maideneck Tausende von Juden

mit Maschinengewehren niedergeschossen wor -
den sind .

Bei der Vernehmung des Angeklagten
Braunwarth ergaben sich nähere Einzel -

heiten über die Erschießung der 22 Häftlinge

im April 1945 . Braunwarth war bei dieser

Exekution anwesend und hat einigen Schwer -
verwundeten den Gnadenschuß gegeben . Er

hat sich auch an der Erhängung eines russi -
schen Häftlings beteiligt . Zum ersten Male im

Prozeß hört man bei diesem Angeklagten ein
unumschränktes Schuldbekenntnis . Der Ange -
klagte gab seiner Reue und seinem tiefen Be -

dauern über die furchtbaren Vorgänge der KZ . -

Lager Ausdruck .

Menschen , die als Wachpersonal in den KZ .
eingesetzt waren , ist die Person des Ange-
klagten Dittmar , der von den Nazis steri -
lisiert wurde , weil er zu 75 Prozent schwach -

sinnig war . Trotzdem wurde er später zur SS .
eingezogen und hat in Schömberg viele Häft -
linge brutal geschlagen . Heute gibt er vor , sich

an nichts mehr zu erinnern . Sein Verteidiger
legte zwei Beglaubigungsschreiben für die gei -
stige Unzurechnungsfähigkeit seines Mandan -
ten vor .

Neuer Euthanasieprozeß
FRANKFURT . Vor einem deutschen Gericht

begann der zweite Prozeß wegen Tötung von
geisteskranken Anstaltsinsassen gegen sechs
Aerzte , Pfleger und Angestellte der Heilerzie -

hungsanstalt Kalmenhof bei Idstein im
Taunus . Die Angeklagten Kirsch und Blum
werden außerdem beschuldigt , Jugendliche , die

in ihrer Pflege oder Obhut standen , roh miẞ -
handelt zu haben . Dr . Wesse , der ärztliche
Leiter der Anstalt , sagte aus , daß ihm ein Ge -
setz vorgelegt worden sei , das die Tötung un -

heilbar Kranker bestimmte . Er habe daraufhin

im Laufe seiner Tätigkeit 27 Kinder durch
Luminaltabletten und Spritzen getötet oder
töten lassen . Nach weiteren Aussagen scheint

eine der Hauptschuldigen die Schwester Maria

Müller gewesen zu sein , die zwar in dem
Prozeß ebenfalls angeklagt , aber bisher nicht

aufgefunden worden ist . Die Angeklagte Dr .

Weber bestritt , an der Tötung von Kindern

mitgewirkt zu haben . Doch der Vorsitzende ,
Landgerichtsrat Dr . Wierzfeld , wies ihre
Erklärungen als , , unglaubliche Märchen " zu -

15 Todesurteile im Flossenburgprozeß rück und unterstrich die hohen Zahlen der To-
desfälle in der Anstalt in den Jahren 1941 bis
1943 .

Anschließend begann das Verhör der Ange -
klagten aus dem Lager Schömberg . Einer
von ihnen bestätigte dem Verteidiger des An -

geklagten Jetzelberger , der ursprünglich
wegen Erschießung eines Deportierten ange -
klagt war , daß es sich hier um eine Ver -

wechslung mit einem anderen Posten handeln

könne . Da auch verschiedene Zeugen Jetzel -
berger nicht mit Sicherheit wiedererkannten ,

nahm das Gericht die Anklage in diesem
Punkte zurück .

Bezeichnend für die Fragwürdigkeit der

DACHAU . Nach sieben Monaten Verhand -

lung gegen die 29 SS . - Männer und 16 Kapos

des KZ . - Lagers Flossenburg sprach das
amerikanische Militärgericht am Mittwoch das

Urteil . Sämtliche Angeklagten waren beschul -
digt , an der Tötung , Mißhandlung , Aushun -

gerung und Entwürdigung von Insassen des

KZ . - Lagers Flossenburg und seiner Außen -

lager Hersbruck , Wolkenburg , Ganacker und
Leitmeritz teilgenommen zu haben .

Das Gericht erklärte 40 Angeklagte für
schuldig und verurteilte 15 zum Tode , 11 zu
lebenslänglichem Zuchthaus und 14 zu Ge -

fängnisstrafen von einem bis zu dreißig Jah -

ren . Fünf der Angeklagten wurden freige -
sprochen .

Politische Dokumente gestohlen

Wie die „ Süddeutsche Zeitung " berichtet ,

wurde bei einem Einbruch in der Wohnung
des Generalsekretärs des Bayerischen Bauern -
verbandes , Dr . Alois Schloegl , dessen

Briefwechsel mit dem stellvertretenden Mi-
nisterpräsidenten Dr . Wilhelm Högner , so -
wie ein Tagebuch , das politische Notizen ent -
hielt , gestohlen . Bei einem weiteren Ein -
bruch wurden im Parteisekretariat der SPD .
die Karteikarten der Münchener SPD . - Mit -

glieder entwendet . Diese konnten jedoch in

einem Rucksack wiedergefunden werden .

Die Friedensverträge
Was Ungarn , Bulgarien und

In Nummer 6 des , , Schwäbischen Tagblatts "

haben wir schon über die Friedensverträge be -
richtet . Wir geben nachstehend noch einige
Hauptpunkte der Verträge wieder , die Un -

garn , Bulgarien und Finnland am
10. Februar in Paris unterschreiben werden .

Im Vertrag mit Ungarn werden die Gren -

zen mit Oesterreich und Jugoslawien dem
Stand vom 1. Januar 1938 angeglichen . Die Be -

schlüsse des Wiener Schiedsspruches vom 30 .
August 1940 werden für null und nichtig er -

klärt , die Grenzen zwischen Ungarn und der

Sowjetunion und Ungarn und der Tschechoslo -

wakei entsprechend festgelegt . Die Land - und
Luftstreitkräfte haben sich streng auf die Auf -

gabe der Aufrechterhaltung der inneren Ord -

nung und der örtlichen Verteidigung der Gren -

zen zu beschränken . Ungarn sind 65 000 Mann
Landstreitkräfte zugebilligt ( einschließlich

Luftabwehr und Flußflottillen ) . Die Luftwaffe
umfaßt 90 Maschinen , davon höchstens 70

Kampfflugzeuge . Der Effektivbestand der Luft -
waffe beträgt insgesamt 5000 Mann . Ungarn
hat an Sowjetrußland , die Tschechoslowakei

und an Jugoslawien Reparationen im Gesamt -
betrag von 300 Millionen Dollar zu leisten , da -
von 200 Millionen Dollar an Rußland . Der Rest

entfällt auf Jugoslawien und die Tschechoslo -
wakei . Der Vertrag enthält dann noch wirt -
schaftliche Klauseln und eine Klausel über die

Donau . Sie entsprechen den gleichen Bestim -
mungen wie für Italien und Rumänien .

IM ALTEN TURM
Roman Don Wilhelm Schussen

3 ] Ein selten schöner , frühmilder Morgen voll

süßer Vorahnungen blaute über der Welt . Vor

Megerlins Gastzimmer musizierte irgendwo ein
Vogel und schluckte seines Lockrufs Wonne
gleichsam in einem Nachsatz . Megerlin hatte
schlecht geschlafen . Der Wein , den er während
des Abends noch unter schweigender , halb
mitleidiger , halb schadenfroher Mißbilligung
des Doktors getrunken hatte , sowie die lang -

atmigen Schilderungen der Vorzüge Minchens
von seiten der Frau Base hatten ihm schwer

zugesetzt . Zudem hatte er schwere Träume ge -

habt . Unter anderem war ihm Huberta , die er

kaum recht kennengelernt , irgendwo gegen -
über gegessen ; sie hatte eine rubinrote Maske

vor dem Gesicht , die nur ihre Stirn , Augen
und den roten Mund freiließ . Er aber war wie
besessen von heißester Gier gewesen , hinter
das Geheimnis dieser Maske zu kommen .

Schließlich umschlang er sie mit Gewalt , küẞte

sie , bis ihm das Blut versiegte , und riß ihr
mit fiebernder Hand die Larve herunter . Doch ,
o Schreck ! Nachdem er die rubinrote Maske
losgelöst , war darunter eine smaragdgrüne ,
unter dieser eine azurblaue , unter dieser eine

isabellgelbe , eine violette und so fort . Rasend

vor Spannung löste er Maske um Maske . Der

Schweiß brach ihm aus ; sein Gaumen ver -
dorrte ; zu Tode erschöpft fiel er bewußtlos
auf ihren Schoß nieder .

Beim Erwachen machte er sich nun gewis -

sermaßen Vorwürfe über diesen Traum , zu

welchem Fräulein Huberta gestern jedenfalls

durchaus keine Veranlassung gegeben hatte .
Und als er dann am Bahnhof zur verabrede -

ten Stunde Huberta wiedersah , glaubte er so -

gar wahrzunehmen , daß sich ihr Gesicht be -

deutend verändert hatte . Es erschien ihm

schmaler , aber weniger blaẞ . Sie trug ein

goldbraunes , anliegendes , gestricktes Jäckchen

Finnland zu zahlen haben

Der Vertrag mit Bulgarien ist nach den
gleichen Grundsätzen abgefaßt wie der Ver -

trag mit Rumänien . Es werden die alten Gren -
zen vom 1. Januar 1941 wiederhergestellt . Bul -

garien sind 55 000 Mann Landstreitkräfte ein -

schließlich Luftabwehr , 1800 Mann Marine und

5200 Mann Luftwaffe zugebilligt . Es darf , wie
Ungarn , 90 Flugzeuge haben , davon 70 Kampf -
flugzeuge . Bulgarien hat 25 Millionen Dollar

Reparationen an Jugoslawien und 45 Millionen
Dollar an Griechenland zu entrichten . Die wirt -
schaftlichen Klauseln entsprechen denjenigen
der übrigen Verträge .

Im Friedensvertrag mit Finnland ent -

sprechen die Grenzen dem Stand vom 1. Ja -
nuar 1941 . Die Provinz Petsamo wird an

Sowjetrußland abgetreten . Finnland hat an die
Sowjetunion 300 Millionen Dollar Reparatio -
nen in acht Jahresraten zu entrichten . Es sind
Finnland 34 000 Mann Landstreitkräfte , 4500

Mann Marine (10 000 Tonnen ), 3000 Mann
Luftwaffe (60 Flugzeuge ) zugebilligt . Es darf
keine Torpedoschnellboote besitzen .

HELSINKI . Das Gesetz zur Ratifizierung

des Friedensvertrages ist Gegenstand von Be -
sprechungen innerhalb des finnischen Kabi -
netts . In einer Erklärung wird gesagt , es be -
stünden keine Aussichten , bessere Friedens -
bedingungen zu erreichen . Auch das finnische
Parlament hat sich mit dem Friedensvertrag
beschäftigt .

mit grünem Kragenstreifen und eine entspre -
chende , leise schräg gesetzte Haube , nur im
umgekehrten Farbenverhältnis . Sie sah herb ,
verschlossen und doch sehr selbstsicher aus .

Megerlin war dermaßen verblüfft , daß er

eine so bocksteife Verbeugung machte , wie
sie nur je eine Base wünschen konnte .

Minchen strahlte förmlich in Putz und trug

ein so jugendliches , neckisches Hütchen mit
weit ausholender , schmaler , geschweifter Fe -
der , daß sie fast Mitleid erweckte und die
Frage : Na , wo haben Sie denn dieses Hüt -

chen gekauft ? gleichsam in der Luft schwebte .
Tatsächlich sagte auch Frau Base sofort einige
Male hintereinander : „ Dieser Hut steht dir

ausgezeichnet , Minchen ."
Der Herr Vetter Zeitler trug neuzeitliche

Gamaschen , grauen Loden und einen weithin

sichtbaren weißen Flaum auf grünem Spitz -
hut . Seine dicke Frau Gustel trug ein Kleid

aus gleichem Stoff und auf dem breiten Haar -
boden ein ebensolches grünes , kleines Spitz -
hütchen , dessen Anblick immerzu fröhlich
stimmte . Man bestieg plaudernd den Zug .

An der übernächsten Station schon stieg

man aus . Froh gestimmt wanderte man durch
einen Weinort , der neben neuen Bauten noch
einige Straßenzüge alter , malerischer Wein -
gärtnerhäuser aufwies , die des Doktors Herz
in seinem und der Gesellschaft Namen sofort

mit Beschlag belegte .
Am Fuße des ersten rosenroten Weinhügels

aber pflanzte der Herr Vetter Zeitler mit

weitausladender Armbewegung seinen Stock
auf den Weg und ließ einen melodischen Juch -
zer in die Morgenklarheit steigen , worüber

namentlich ein über der Wegrandmauer ar -

beitender Winzer munter wurde . Der Herr

Vetter knüpfte sofort ein Gespräch mit dem

Mann an , das aus Scherz und Morgenlust
bald ins Wirtschaftliche und Volkswirtschaft -

liche hinüberspielte und schließlich wie von

selber im Politischen mündete . Die Bemer -
er mit dem Abgeordneten B.kung , daß

auf du und du stehe , ergab sich da von

selbst . Indessen hielt Doktor Leuze den Da -

Kabinettsumbildung in Italien
ROM . Die Spaltung der Sozialistischen Partei

Italiens in die linksorientierte „ Italienische
Sozialistische Partei " unter Pietro Nenni und
die ,,Sozialistische Partei italienischer Arbeiter "
unter Führung von Giuseppe Saragat hat
eine Kabinettskrise ausgelöst , in deren Verlauf

nach dem Außenminister Nenni auch Minister -
präsident de Gasperi zurückgetreten ist .

In einer Vorstandssitzung der Christlich -

demokratischen Partei , an deren Spitze er
steht , erklärte de Gasperi , daß er darauf ver -
zichtet habe , den Ministerrat vorher von sei -
nem Entschluß zu benachrichtigen , um Dis -
kussionen , die die Situation nur verschärft

hätten , zu vermeiden .

-

-
Der provisorische Präsident der italienischen

Republik , de Nicola , hatte am Dienstag
unter Wiedereinführung des vor der Zeit des

Be -Faschismus gebräuchlichen Verfahrens

sprechungen zur Neubildung der Regierung
mit de Gasperi , den vier ehemaligen Minister -
präsidenten Orlando , Nitti , Bonomi und
Parri und anderen führenden Persönlich -

keiten des Staates . Anschließend empfing er die
Führer der Fraktionen der Konstituierenden
Versammlung .

Neuesten Meldungen zufolge wurde de Ga -
speri von Staatspräsident de Nicola erneut

mit der Regierungsbildung beauftragt .
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Frau Erzberger
Journalisten sind neugierige Menschen . Aber ihre

Neugierde ist eine Tugend. Denn sie betätigt sich
pflichtgemäß und heißt dann Interview. Das ist
sozusagen ein mündlicher Fragebogen.

Interviewt werden Leute , von denen man spricht .

So hat im Anschluß an den Tillessenprozeß ein
Interviewer des Berliner , ,Telegraf " die Witwe Erz -

bergers besucht . Pflichtneugierig fragte er auch ,

wovon sie heute lebe . Und erfuhr , zu seinem , zu

unserem Erstaunen : sie habe bis April 1945 regel -

mäßig ihre Pension erhalten . Sogar die Nazis ha -
ben sich da ausnahmsweise an das Recht gehalten

( hätten sie das immer und überall getan , so ginge
es ihnen heute besser . . und uns auch ) . Aber

seit dem Beginn der neuen Demokratie in Berlin

bekommt Frau Erzberger keinerlei Pension mehr .

So hat sie sich durch die jüngste Zeit mit viel
Sorge und Mühe durchschlagen müssen . Ihre Toch -

ter , die in einem Krankenhaus arbeitet , muß die
Mutter von ihrem bißchen Einkommen unterstützen .

•

Das ist noch nicht alles . Frau Erzberger würde

gerne wieder einmal in ihre schwäbische Heimat
zurückkehren und das Grab ihres Mannes in
Biberach aufsuchen . Aber sie hat keine Reise -
erlaubnis erhalten können .

Das sind sehr merkwürdige Tatsachen . Da stimmt
doch etwas nicht in Berlin ? rgh .

Gründliche Lösung der sozialen Frage
Junge Union fordert die soziale Tat / Bundestagung in Königstein

Vertreter der Jungen Union aus allen

Teilen Deutschlands haben auf der Bundes -
tagung vom 17 . bis 21 . Januar in König -
stein im Taunus zu aktuellen Fragen Stel -
lung genommen . Die Berichte aus den ver -
schiedenen Ländern zeigten eine erfreuliche
Uebereinstimmung in allen grundsätzlichen
Fragen . Es sprachen Dr . Six , der Vertreter
der Jungen Union in der britischen Zone , Dr .

Kogon , der Mitherausgeber der Frankfurter
Hefte und der stellvertretende Ministerprä -
sident von Hessen , Dr . Hilpert .

Das Ergebnis der Tagung wurde in zehn

Punkte zusammengefaßt . Die Junge Union
fordert vor allem eine gründliche Lösung der
sozialen Frage durch Gewährleistung eines
menschenwürdigen Lebensstandards , sowie die

Linderung der Not der Ausgewiesenen und
Ausgebombten . Jeder , der mehr besitzt , als
zum Leben nötig ist , müsse freiwillig durch -
greifend und sofort helfen , wobei seine
Leistungen auf den endgültigen Lastenaus -

gleich angerechnet werden sollten . Die Junge
Union fordert u . a . noch eine gesunde Bo -
denreform , Durchführung eines Sied -

lungsprogrammes zur Steuerung der Woh -

nungsnot , eine ausreichende Versorgung der
Kriegsversehrten , der Hinterbliebenen und

der Alten , ferner das Mitbestimmungsrecht
der Arbeitnehmerschaft in den Betrieben und

Festlegung von Lohn und Gehalt je nach Lei -

stung . Jeder Berufszwang wird abgelehnt und

die allgemeine Rechtsunsicherheit soll besei -

tigt werden .

Die weiteren Wünsche und Forderungen be -

ziehen sich auf die Entlassung der deutschen
Kriegsgefangenen , auf die deutsche Ostgrenze

Eine Verschwörung in Ungarn
BUDAPEST . Nach einer amtlichen Bekannt -

machung haben die angestellten Untersuchun -
gen ergeben , daß ein Plan zum Sturz der
ungarischen Republik vorbereitet wurde . In
die Angelegenheit seien viele ungarische Be -

amte verwickelt . Die Verhaftung des ungari -
schen Ministers für öffentliche Arbeiten ist

jetzt offiziell bestätigt worden . Im Parlament
hat der Vorsitzende der Kommission für Im -
munitätsfragen die Namen von acht Abgeord -
neten der Kleinlandwirtepartei bekanntgege -
ben , die in die aufgedeckte Verschwörung ver -
wickelt sind . Er beantragte die Aufhebung
der Immunität , um die Verhaftung der Ab -
geordneten zu ermöglichen . Das Parlament
hat einen Beschluß noch nicht gefaßt . Die
Sozialdemokratische Partei fordert eine strenge
Säuberung der Verwaltung und beim Militär .

men einen kleinen Vortrag über die auf dem

Hügel thronende fremdartige , ewig wunder -
same Kapelle , deren Gegenwart hier so selt -
sam berührte , daß Megerlin sich sofort an das
Wunder von Loretto erinnerte und nun mühe -

los daran glaubte , daß die Engel jenes Heilig -
tum einst vom heiligen Land durch die Lüfte
getragen und dann niedergesetzt hätten .

Dem Doktor lief der Schweiß vom Gesicht ;
er hielt immer wieder im Steigen inne , trock -

nete Stirn und Hals und atmete kunstgerecht .
Minchen , die an Megerlins Seite froh , leicht

und horchend ausschritt , errötete einige Male
geradezu über ihre Unkenntnis in Kunstdin -
gen . Da erklärte Megerlin offen heraus , er
verstehe ebenfalls herzlich wenig davon , was
sie ihm mit aufrichtigem Staunen dankte .

Nun aber nahm der Herr Vetter Zeitler

das Interesse der gesamten Gesellschaft in

Anspruch . Er erzählte , während man an gold -
klaren , in Sonne schwimmenden Rebäckern
und grünen Obstmulden vorbei aufwärts
schritt , von einer sehr bewegten Wahlver -
sammlung im Saale des Hügelwirts oben . Er
bot der Frau Doktor Leuze den linken Arm ,
hakte mit dem rechten Minchen an , um den

Damen das Steigen zu erleichtern , und be -
fahl seiner Frau Gustel , sich der Kette an -
zuschließen , an deren Ende der Doktor als ein
dem Gesetz der Masse schwer einzureihender
Sonderkörper hing und um das Gesetz seines

Atems kämpfte . Der Herr Vetter erzählte sehr

laut und sozusagen sehr anregend . Er lachte
selber gehörig und gab fast immer den Ton

dazu an .
Huberta hatte diese Erzählung offenbar

schon wiederholt mit angehört , denn sie blieb
mit spöttisch gekräuselten Lippen etwas zu -
rück und pflückte aus Wegmauerritzen eine
Handvoll blauer Ehrenpreise .

Megerlin blieb ebenfalls stehen , um aus
dem Ueberrock zu schlüpfen , den er umständ -
lich und zeitraubend faltete und über den

linken Arm legte . Schließlich rupfte er eben -
falls das eine oder andere Blümchen ab . ,, Wie

die einen anlachen !" , fiel ihm endlich ein .

und die übrigen Grenzberichtigungen . Schließ -
lich wendet sich die Junge Union an die Ju -
gend Frankreichs und bittet sie , mitzu -
helfen , daß eine Verständigung beider Völker
auf der Grundlage echter und gegenseitiger
Loyalität im europäischen Geist erreicht wird .
Die Junge Union wendet sich auch an die
christliche Jugend der Welt mit der Bitte , die
deutsche Jugend nicht weiter zu verdammen ,
sondern ihr zu helfen , das Chaos zu überwin -

den und die Verbindung mit der Jugend der
anderen Länder wieder aufzunehmen .

CVP - Landesparteitag in Saarbrücken
Die Christliche Volkspartei , die stärkste po -

litische Organisation des Saargebietes , hat
am Sonntag in Saarbrücken den ersten
Landesparteitag abgehalten . Nach einem Re -
ferat des Landesvorsitzenden Johannes Hoff -

mann über die politische Lage hat der Par -
teitag einstimmig eine Entschließung ange -
nommen , in der die von der Parteileitung in
der Frage des wirtschaftlichen Anschlusses der
Saar an Frankreich gefaßten Entschließungen
gebilligt werden . Sie stützen sich auf voraus -
gegangene Erklärungen der führenden franzö -
sischen Staatsmänner , wonach Frankreich

keine politische Annektion des Saarlandes er -
strebt , sondern den wirtschaftlichen und fi -
nanziellen Anschluß eines unabhängigen Saar -
landes . Die Bejahung des wirtschaftlichen An -
schlusses durch die CVP . entspringe , so heißt
es , nicht allein materiellen Gründen , sondern
dem ehrlichen Wunsch , auf kulturellem und
geistigem Gebiet in ein dauerndes und auf -
richtiges Verhältnis mit Frankreich zu kom -
men .

Die Partei der Kleinsparer will selbst eine
strenge Untersuchung in ihren eigenen Reihen
durchführen . Inzwischen ist noch ein in die

Angelegenheit verwickelter General ver -
haftet worden .

SCHWÄBISCHES

TAGBLATT

Herausgeber und Schriftleiter : Will Hanns Hebsacker ,
Dr. Ernst Müller , Rosemarie Schittenhelm, Alfred Schwenger

und Werner Steinberg (zurzeit erkrankt )
Verantwortlicher Schriftleiter : Albert Ansmann

Weitere Mitglieder der Redaktion : Joseph Klingelhöfer
und Dr. Helmut Kiecza

Monatlicher Bezugspreis
einschließlich Trägerlohn 1,50 RM, durch die Post 1,74 RM

Einzelverkaufspreis 20 Pfennig
Erscheinungstage Dienstag und Freitag

, ,Die wissen eben noch nichts von der Kehr -
seite der Welt " , sagte Huberta .

",Vielleicht doch " , versetzte er lächelnd .
„ Aber wissen denn Sie davon ?"

,,Vielleicht " , antwortete sie kurz und jede
weitere Frage darüber abschneidend .

Sie schritten schweigend weiter .
Da sagte sie einmal unwillkürlich und in

sich selbst versunken : ,, Ach ja . " Es klang über -
aus ehrlich , schmerzlich und zu Herzen ge -
hend . , Wissen Sie auch davon ?" , fragte sie
nun doch .

دو

, ,Auch " , sagte er dunkel .
Sie waren an einer Wegbiegung angelangt .

Die vorausstrebende Frühlingskette war ver -
schwunden . Sie waren plötzlich allein .

,, Darf ich Ihnen Ihre Jacke tragen ? " , fragte
er aus Verlegenheit .

,, Danke " , lehnte sie freundlich ab .
Da ertönte ein scharfer Pfiff durch die

Finger des Herrn Vetters Zeitler .
Hallo !" , rief er ,, , hallo !"
, ,Ja , ja " , sagte Huberta spöttisch vor sich

hin , ohne ihre Schritte im geringsten zu be -
schleunigen .

,, Hallo !" , rief Megerlin heiser zurück . Er
bekam einen roten Kopf und schritt heftig
aus , indem er wie von ferne Huberta einlud ,
ihm zu folgen .

Auf der Höhe stand ein Weingärtnerdorf ,
sonnig und von weichen Düften umschmei -
chelt .

Der Herr Vetter schlug vor , beim Hügelwirt
einen kleinen Imbiß und Frühtrunk einzu -
nehmen . Zwar predigte der Doktor ein biß -
chen dagegen , aber der Hügelwirt stand schon
in der Haustür , um die launige Jodlerstimme
seines Kollegen Zeitler zu bewundern .

Megerlin kam wieder neben Minchen zu
sitzen . Er tat sein Bestes , sie zu unterhalten .
Vor dem Abstieg ins Tal besichtigte man un -
ter Führung des Doktors die Kapelle mit Aus -
blick auf das von Fabrikrauch überflorte Pa -

radies , das wie das Bett einer verwunschenen
Götterbraut das Tal erfüllte .

(Wird fortgesetzt )
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Umschau im Lande
Staatsanwaltschaft zum , ,Fall Krämer "

Baden - Baden . Die Staatsanwaltschaft Offen -
burg , Zweigstelle Baden - Baden , gibt zum ,,Fall Krä -
mer " folgendes bekannt :

Durch Berichte in verschiedenen Zeitungen ist der
Oeffentlichkeit bekannt geworden , daß der am
15. März 1905 in Remscheid geborene , frühere Medi -
zinstudent Walter Krämer am 20. Dezember 1946
verhaftet worden ist . Krämer hat vom 18. März 1946
bis zu seiner Verhaftung die Stelle eines Chefarztes
der Chirurgischen Abteilung des Städtischen Kran -
kenhauses in Baden - Baden versehen .

Der Beschuldigte Walter Krämer ist nicht Arzt
gewesen . Er hat weder ein Staatsexamen abgelegt ,
noch zum Doktor med . promoviert , noch besitzt er
eine ärztliche Approbation . Er hat lediglich an ver -
schiedenen Universitäten Medizin studiert . Krämer
hat sich auch schon früher unrechtmäßig als Arzt
ausgegeben und im Zusammenhang damit strafbar
gemacht . Er ist wegen Betrug und Abtreibung im
Jahre 1939 vom Landgericht in Kiel mit 3 Jahren
und 6 Monaten Gefängnis bestraft worden und hat
diese Strafe auch verbüßt .

In der Hoffnung , daß seine Vergangenheit durch
die Kriegsereignisse nicht mehr werde nachgeprüft
werden können , hat er sich um die öffentlich aus -
geschriebene Stelle eines Chefarztes der Chirur -
gischen Abteilung des Städtischen Krankenhauses
in Baden - Baden beworben . Obwohl Krämer keine
Zeugnisse über seine Ausbildung und bisherige Tä -
tigkeit beigebracht hat , ist er unter einer größeren
Zahl weiterer Bewerber ausgewählt und später von
der Stadtverwaltung als Chefarzt angestellt worden .

Alle Erhebungen werden größter Beschleunigung
und Gründlichkeit durchgeführt . Die Staatsanwalt -
schaft bittet um Unterstützung durch die Bevölke -
rung insoweit , daß alle Personen , die glauben ,
durch Krämer geschädigt worden zu sein , ihren
Fall der Staatsanwaltschaft zur Kenntnis bringen .
Auch solche Personen wollen sich melden , die über
die persönliche und berufliche Vergangenheit Krä -
mers Aufschluß geben können , insbesondere wäh -
rend seiner Militärzeit mit ihm in Berührung ge -
kommen oder in dieser Zeit von ihm ärztlich be -
handelt worden sind .

Baden - Baden . In einem offenen Schreiben
an den Oberbürgermeister der Stadt Baden - Baden
befaßte sich die Bezirksärztekammer Baden - Baden
erneut mit dem ,,Fall Krämer " . Es wurde gefordert ,
daß der Krankenhausausschuß die Gründe darlege ,
die zur Auswahl Krämers aus einer großen Anzahl
von Bewerbern führte , wobei maßgebende Kreise
der Aerzteschaft ausdrücklich bei der Beurteilung
ausgeschlossen waren . Die Amtseinsetzung sei ohne
Vorlage von Approbation , Zeugnissen oder Emp -
fehlungen erfolgt . Ferner müsse aufgeklärt werden ,
warum Krämer auch noch im Amt verblieb , als
schwere Beschuldigungen gegen ihn erhoben wurden .

Semesterbeginn am 11. März
Tübingen . Die Vorlesungen des Winterseme -

sters 1946/47 der Universität werden in der Zeit vom
11. März bis 2. April fortgesetzt . Das Wintersemester
schließt am 2. April 1947. Das Sommersemester be -
ginnt am 14. April und dauert bis 31. Juli 1947.

Stuttgart . Die Ausstellung ,,Export schafft
Brot " wurde bisher von 25 000 Menschen besichtigt .
Darunter waren allerdings nur zwanzig ausländische
Interessenten . Der tatsächliche Erfolg der Ausstel -
lung ist noch sehr gering . Einige Abschlüsse mit
ausländischen Käufern konnten erzielt werden .

Stuttgart . In den letzten Wochen wurden in
Stuttgart - Zuffenhausen über 20 Einbrüche gemeldet .
Es handelte sich hierbei zum größten Teil um Kel -
lereinbrüche , die mehrfach unter Mitführung von
Waffen ausgeführt wurden . In der Nacht zum 11.
Januar wurden drei Polen festgenommen , die Mit -
glieder einer Einbrecherbande waren . Sie wurden
von der Kriminalpolizei verhaftet , als sie mit ihrer
Diebesbeute zur Flandernkaserne zurückkehren woll -
ten . Wie sich herausstellte , hatten die Festgenom -
menen in jener Nacht vier Einbrüche verübt . Nach
den Feststellungen der Polizei müssen weitere Po -
len in dieser Nacht mit gestohlenen Sachen in Rich -
tung Kornwestheim entkommen sein .

Ulm . Seit Herbst 1946 besteht in Neu - Ulm unter
dem Protektorat des Bischofs von Augsburg eine
,, Christliche Wohnungshilfe " . Sie soll zur Linde -
rung der Wohnungsnot beitragen . Aus Mitteln , die
in der Diözese Augsburg gesammelt wurden , konn -
ten bisher bereits Beihilfen von 20 000 RM . zum Aus -
bau von 21 Neu - Ulmer Wohnungen zugewendet wer -
den .

Tübingen . Nach Gerüchten sollen auf der
Omnibusstrecke Tübingen -Buchau bei einem Ver -
kehrsunfall 18 Tote zu beklagen sein . Zu diesem
Gerücht liegt kein Anlaß vor , da selbst der Ver -
kehrsunfall erfunden ist .

Kempten (Allgäu ) . Größere Mengen einstigen
Heeresgutes , vor allem Bohnenkaffee , Schokolade ,
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Tabak und Konserven , wurden bei einer Haus -
suchung in der Wohnung des ehemaligen Oberstabs -
intendanten Bohner gefunden . Er wurde wegen
Schwarzhandel in Haft genommen .

Leutkirch . Die beiden Nahpersonenzüge , die
auf der jetzt wieder durchgehend geführten Strecke
zwischen Aulendorf und Memmingen bisher nur
von Memmingen bis Buxheim liefen , werden seit
dem 7. Januar von Memmingen über die Iller bis
Tannheim in der französischen Zone geführt .

Lindau . Die Kreisausstellung Lindau im Ok -
tober 1946 hat durch den Besuch ihrer Schweizer
Gäste Devisen eingebracht , die von der französi -
schen Militärregierung zum Ankauf von Zucker
verwendet wurden . Der Zucker wird an Kinder
der bombengeschädigten Städte der französischen
Zone bis zum Alter von 10 Jahren ausgegeben .

Waldshut . In der Gemeinde Schwerzen wurde
in einem ehemaligen Lager des weiblichen Ar -
beitsdienstes eine Landwirtschaftsschule eingerich -
tet . Ein Teil des Lagers wurde abgebaut und soll
zur Einrichtung einer Bauernhochschule in Itten -
dorf bei Meersburg verwendet . werden . Diese An -

stalt , die der badische landwirtschaftliche Haupt -
verband verwaltet , soll den jungen Landwirten in
Baden die Möglichkeit geben , ihr Wissen zu ver -
vollständigen .

Freibur g . Nach einer Mitteilung des badischen
Ministeriums für Kultus und Unterricht trifft die
Militärregierung Vorbereitungen für die Zusam -
menstellung von Schulfunksendungen .

Freiburg . Die vielen Wanderer und Natur -
freunde des Schwarzwaldes werden es mit Freuden
begrüßen , daß der schon seit über 80 Jahren be -
stehende Schwarzwaldverein seine auch im Kriege
und nach dem Kriege nie ganz unterbrochene Tä -
tigkeit wieder in vollem Umfange aufnehmen kann .

Freiburg . Wegen Reifenmangel sind im Bereich
der Oberpostdirektion Freiburg mit Wirkung vom
19. Januar eine Reihe von Kraftpostlinien vorüber -
gehend eingestellt worden .

Villingen . Der ordentliche Haushalt der Stadt
schließt mit 2 869 804 Mark Einnahmen und 3 270 839

Mark Ausgaben , somit also mit einem Fehlbetrag
von 401 835 Mark ab . Trotz dieses Fehlbetrages sol -

Fußball

len die bisherigen Steuersätze beibehalten werden .
Die Ursache des großen Fehlbetrages sei haupt -
sächlich darin zu suchen , daß das Steueraufkom -
men beim Gewerbeertrag , der im Jahre 1944 noch
1,8 Millionen Mark betragen hat , auf 290 000 Mark
im Jahre 1946 zurückgegangen ist .

Königsfeld . Bei dem ersten Treffen deutscher
und französischer Vertreter aller evangelischen Ju -
gendgruppen beider Länder in Königsfeld gab Prof .
Hicoeur , Frankreich , eine Einführung in Fragen der
Politik , Jugendpfarrer Dr . Manfred Müller sprach
über die Lage der deutschen Jugend , Pfarrer Gail -
lard über die Lage der französischen Jugend . Neben
den Vorträgen liefen Arbeitsgemeinschaften in klei -
nen Kreisen .

Offenburg . Der Prozeß gegen Dr. Dinter ,
Herausgeber antisemitischer Schriften , ist bis auf
weiteres verschoben worden , da Dr. Dinter .
krankt ist .

er -

Karlsruhe . Zum neuen Oberbürgermeister
der Stadt Karlsruhe wurde der Vorsitzende der

Karlsruher Rathausfraktion der SPD ., Stadtrat Fritz

Toepper , gewählt .

Mannheim . Der Wiederaufbauplan der Stadt

sieht eine weitgehende Auflockerung der Innenstadt

mit dem Wegfall von Hintergebäuden und Seiten -
flügeln vor . Das bedeutet eine Verminderung der

früheren Wohnmöglichkeiten , der durch erweiter -

ten Ausbau von Siedlungen am Stadtrand und in

den Vororten begegnet werden soll . Der Aufbau des
Schlosses ist zurückgestellt .

Mainz . 28 000 Feldrationen " der USA . - Besat -

zungsarmee sollen in diesen Tagen unter die Be -

völkerung der französischen Zone verteilt werden .

Es handelt sich dabei um folgende Waren : Zucker ,
Fleischkonserven sowie

Kaffee , Schokolade und
amerikanische Zigaretten . Die Verteilung erfolgt

von Mainz aus . 49 Eisenbahnwagen sind bereits dort

entladen worden . Weitere Züge werden in den

kommenden Monaten erwartet . Ein Teil der Sen -

dungen ist für bedürftige Familien und Kranke in

den Kliniken bestimmt .

Koblenz . Mit sofortiger Wirkung verkehrt auf

der Strecke Koblenz - Trier - Saarbrücken wieder ein

D - Zugpaar . Der Zug geht von Koblenz um 12. 40 Uhr

ab und erreicht Saarbrücken um 19. 20 Uhr . Der Ge-

genzug verläßt Saarbrücken um 9. 18 Uhr und trifft

um 15. 48 in Koblenz ein .

Der Sport hat das Wort
Süddeutsche Oberliga
-

23. 2. 1947 : Hechingen Schramberg (Vorrunde ) ; Bir -
Trossin -kenfeld - Pfullingen (Vorrunde ) ; Reutlingen

gen (Rückrunde ) ; Ebingen Tuttlingen (Rückrunde ) ;

VfB . Stuttgart TailfingenVfL . Neckarau ; Eintracht Frankfurt Tübingen (Rückrunde ).
1860 München ; FC . Nürnberg BC . Augsburg ; Bay- Weitere Termine werden in einer der nächsten Aus -

ern München Offenbacher Kickers ; Karlsruher FV . gaben bekanntgegeben .
Ulm 46 ; Schwaben Augsburg FC . Schweinfurt ; VfR .
Mannheim HandballFSV . Frankfurt ; Viktoria Aschaffenburg
Stuttgarter Kickers ; FC . Bamberg . Mannheim - Waldhof .
Die härtesten Auseinandersetzungen erwartet man in
Frankfurt und Augsburg , wo vier aussichtsreiche Verfol -
ger unter sich sind . Nürnberg und VfB . Stuttgart darf
man klare Heimsiege zutrauen .

-

Die Zonenliga am 3. Spielsonntag
-Gruppe Süd : VfL . Schwenningen SSV . Reutlingen ;

Rastatt VfL . Freiburg ; Offenburg VfL . Konstanz ;
Biberach

-
- Friedrichshafen .

Am 3. Spielsonntag sind die württembergischen und
badischen Zonenligamannschaften unter sich . In Schwen -
ningen tritt der SSV . Reutlingen an , der vor wenigen
Wochen ebenfalls in Schwenningen eine Niederlage er -
hielt . Das vorverlegte Spiel Biberach

Terminliste der Landesklasse Gruppe Schwarzwald

Wie bereits mitgeteilt , beginnt die Landesklasse Gruppe
Schwarzwald am 2. Februar wieder mit ihren Pflicht -

spielen . Zwar wünschte man sich für die Rasenspiele
eine günstigere Witterung . Mit Rücksicht auf die bevor -
stehenden Zonenligaspiele ist dieser frühzeitige Start
aber notwendig , da sonst der Gruppenmeister und der
Tabellenzweite , der noch wenigstens ein Entscheidungs -
spiel um den 4. Teilnehmerplatz in der Zonenliga aus -
zutragen hat , nicht festgestellt werden kann . Am ersten
Spielsonntag werden aber lediglich zwei Vorrundenspiele
nachgeholt , das eine davon wird auf neutralem Platz in
Rottweil ausgetragen .

Rietheim
-2. Februar : TuttlingenFriedrichshafen

Schramberg .
9. Februar : Schwenningen

Tuttlingen ; Freudenstadt
16. Februar : Rietheim

Schramberg ; Rottweil -

Schwenningen (in Rottweil ) ;

Schramberg ; Rottweil
Rietheim .
Schwenningen ; Tuttlingen

Freudenstadt .

-

bringt zwei führende Mannschaften Oberschwabens zu -
sammen , wobei der Platzvorteil der Biberacher aus -
schlaggebend sein könnte . Freiburg wird in Rastatt kaum
zu Erfolgen kommen , dagegen ist ein Sieg der Konstan -
zer in Offenburg durchaus möglich . 23. Februar : Schramberg05 Mainz ;Gruppe Nord : Phönix Ludwigshafen
TuS . Neuendorf Rietheim ; SchwenningenVfR . Trier ; 1. FC . Saarbrücken

2. März : SchrambergWormaziaVfR . Neunkirchen ; 1. FC . Kaiserslautern Schwenningen . .Worms . Auch in der Gruppe Nord spielt man diesmal
unter sich . Ludwigshafen dürfte auch gegen 05 Mainz das
bessere Ende für sich behalten . Neuendorf wird sehr
wahrscheinlich die Gäste aus Trier besiegen . In Saar -
brücken erwartet man eine Niederlage der Gäste und
Kaiserslautern wird zweifelsohne seinen Siegeszug auch
gegen Worms fortsetzen .

-
Nordwürttembergische Landesliga

VfL . Neckargartach SG .VfR Aalen ; SSV . Ulm -
Untertürkheim ; SV . Göppingen SV . Münster ; SpFrde .

VIR . Kirchheim .Eẞlingen

-

-

-

-

Landesliga beginnt am 2. Februar

-

Die Landesliga Gruppe Nord setzt , wie bereits gemel -
det wurde , am 2. Februar ihre Spiele fort . Es sind fol -
gende Termine vorgesehen :

2. 2. 1947 : Schramberg Metzingen (Vorrunde ) ; Tail -
fingen Birken -Tuttlingen (Vorrunde ) ; Trossingen
feld (Vorrunde ) ; Pfullingen Ebingen (Vorrunde ); Tü-
bingen Hechingen (Rückrunde ) .

9. 2. 1947 : Birkenfeld Schwenningen (Vorrunde );
Schramberg Pfullingen (Vorrunde ); Tuttlingen
bingen (Vorrunde ) ; Tailfingen Ebingen (Rückrunde ) ;
Trossingen Metzingen (Rückrunde ).

16. 2. 1947 : Schramberg Tuttlingen (Vorrunde ) ; Tü-
bingen Pfullingen (Rückrunde ) ; Metzingen - Birken -
feld (Rückrunde ) ; Trossingen Tailfingen (Rückrunde ) ;
Hechingen Ebingen (Rückrunde ) .-

-

-
- Tü-

9. März : Rietheim
lingen .

1

-

Freudenstadt ; Tuttlingen
Rottweil .

Rietheim ; Freudenstadt -
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Internationale Gewerkschaftskonferenz

Tübingen . Am 22. Februar 1947 tagte unter
dem Vorsitz des ersten Vorsitzenden des Weltge -
werkschaftsbundes , Jouhaux , Paris , eine interna -
tionale Gewerkschaftskonferenz in Tübingen ,
der außer Vertretern englischer , russischer und
tschechischer Gewerkschaften die Landesvorstände
der einzelnen Berufsverbände und die Ortskartell -
vorsitzenden der Gewerkschaften Südwürttembergs
teilnahmen . Nach der Begrüßung der Teilnehmer
durch Jouhaux gab der Landesvorsitzende des Ge -
werkschaftsbundes von Südwürttemberg , Fleck ,
Tuttlingen , einen ausführlichen Bericht über die
bisher in der Zone geleistete Gewerkschaftsarbeit ,
der sich mit den Wirtschaftsproblemen des Landes
auseinandersetzte . Einen weiteren Hauptpunkt bil -
dete die Frage der Entnazifizierung . Es sei unbe -
dingt notwendig , den Gewerkschaften hierin mehr
Einfluß einzuräumen . Die Gewerkschaften müßten
mitbestimmend in allen wichtigen Positionen , in
Staat und Wirtschaft , Handel und Industrie vertre -
ten sein . Um die dringend notwendige demokra -
tische Erziehung der Jugend zu fördern , sei es not -
wendig , sie schon vom 14. Lebensjahr ab für den
Eintritt in die Gewerkschaften freizugeben . Aus der
sich anschließenden Diskussion ging hervor , daß die
Arbeiter kein Vertrauen mehr zur Entnazifizierung
haben . Gefordert wurde die gewerkschaftliche Or -
ganisation der Beamten . Jouhaux stellte die Hilfe
des Weltgewerkschaftsbundes zur Durchführung die -

Erdringenden Forderungen Aussicht .
wünschte von den deutschen Gewerkschaften lau -
fende Berichterstattung über ihre Tätigkeit . Die ein -
zelnen Vertreter der Auslandsdelegation stellten

an die Vertreter dernoch verschiedene Fragen
deutschen Gewerkschaften .

ser in

Das geht alle an
Möbelbewirtschaftung

I

Tübingen . Die Landesdirektion der Wirtschaft
sieht sich veranlaßt , darauf hinzuweisen , daß sämt -
liche Möbel (auch Stühle , Hocker und einfache Tische ,
sowie Kinderbetten ) ab sofort der Bewirtschaftung
unterliegen und deshalb nur gegen Bezugschein ge -
liefert werden dürfen . Jede Belieferung ohne den
amtlichen Bezugschein verstößt gegen die Verord -
nung über den Warenverkehr wie auch gegen den
Runderlaß der Landesdirektion der Wirtschaft , Lan -
deswirtschaftsamt Nr . 44/46 vom 7. 5. 1946 und wird
nach den Strafvorschriften der Verbrauchsregelungs -
strafverordnung bestraft . Dem Lieferanten wird au -
Berdem jede Materialzuweisung für einen bestimm -
ten Zeitraum gesperrt . Die Möbelbezugscheine wer -
den von den Kreiswirtschaftsämtern im Rahmen
der ihnen jeweils zur Verfügung stehenden Kontin -
gente ausgegeben . Anträge auf Ausstellung von
Möbelbezugscheinen direkt an das Landeswirtschafts -
amt sind zwecklos . Dagegen werden Hinweise über
Unregelmäßigkeiten mit aller Gründlichkeit geprüft .

Zentral - Post - und Fernamt in der franz . Zone

Baden - Baden . Der Generaladministrateur
hat verfügt , daß ein deutsches Zentralpost - und
Fernamt für die französische Zone mit Sitz in Ra -
statt zu errichten ist . An der Spitze dieses Amtes
werde ein deutscher Generalsekretär im Range eines
Präsidenten , Vizepräsidenten oder Oberpostrats
stehen , der von der Militärregierung ernannt wird .
Das Zentralamt hat den Charakter eines beraten -
den Organs und ist der Militärregierung unmittel -
bar unterstellt . Es hat dieser alle Pläne , bei denen
es sich um die Anlage des Post - , Telefon - und Tele -
grafennetzes , um den Bau von Ueberlandkabeln ,
von Vermittlungsstellen , großen Zentralen , Radio -
sendern und die Anschaffung besonderen Materials
(Briefmarken , Vordrucke usw . ) oder die Aufnahme
von Verbindungen mit postalischen Einrichtungen
des Auslandes oder anderer Zonen handelt , zu un -
terbreiten . Seine Betriebskosten werden von sämt -
lichen Oberpostdirektionen gemeinsam getragen .Tutt -Rottweil ; Schwenningen

-

-

16. März : Freudenstadt Tuttlingen ; Schramberg
Rottweil . Die Spiele beginnen jeweils 14. 30 Uhr auf dem
Platz des Erstgenannten .

Fahrbefehle rechtzeitig beantragen
Die Landesleitung für Sport und Körperkultur gibt

bekannt : Anfang Februar wird in allen Kreisen zu den
fälligen Rückrunden gestartet . Ich bitte die reisenden
Mannschaften , rechtzeitig für ihre Fahrbefehle besorgt zu
sein . Fahrbefehle werden nur für Generatorenfahrzeuge
genehmigt . Bei kurzen Entfernungen ist unbedingt die
Bahn zu benützen .

Sportvereinsgründungsgesuche
Immer wieder treffen Anfragen bei mir ein , was mit

den Vereinsgründungsgesuchen los sei . Ich mache noch -
mals darauf aufmerksam , daß alle abgegebenen Sport -
vereinsgründungsgesuche von Südwürttemberg bei der
Militärregierung liegen und dort durchgearbeitet wer -
den . Von seiten der Militärregierung wurde mir mitge -
teilt , daß bis Ende Februar wieder ein großer Teil der
Vereinsgründungsgesuche fertigestellt sei . Ich bitte daher
die Gesuchsteller , sich noch einige Zeit gedulden zu wol -
len . Auch hier wird in Bälde dafür gesorgt werden , daß

' die Vereine schnellstens genehmigt und lizenziert werden .
Landesbeauftragter für Sport und Körperkultur

Willi Klumpp ,

Es werden gesucht :

Die Angehörigen des Gefreiten Ernst Rieble Feld -
postnummer 23604 B aus der Gegend von Tübingen
oder Rottenburg ; eine Familie Martha Schallwig
mit 4 Kindern aus Waldenburg / Schlesien , im Fe -
bruar 1945 in die Gegend von Tübingen evakuiert .
Meldungen an den Hilfsdienst im Kornhaus in
Tübingen .

Lebensmittelkartendiebstahl
In der Nacht zum 18. Januar 1947 wurde in der

Lebensmittelkartenausgabestelle einer Gemeinde des
Oberlandes eingebrochen . Den Tätern sind große
Mengen an Reisemarken und Lebensmittelkarten
in die Hände gefallen . Die einschlägigen Geschäfte
werden ersucht , bei Einlösung von Lebensmittelkar -
ten in auffallender Menge die nächste Polizeidienst -
stelle zu verständigen .

Wie wird das Wetter ?

Wechselnd bewölkt , bei einzelnen Schneefällen ,
tagsüber leichter Frost , nachts vielfach bis unter
minus 10 Grad absinkend .
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Aus der christlichen Welt

Gesetz und Glaube

Wo Leben ist , ist Spannung und Gegensatz .
Lebendige Wahrheit läßt sich nie ganz in ein ge -
schlossenes System einfangen , auch nicht die
christliche Botschaft . Der einfachste Bibelleser
entdeckt , daß oft Satz gegen Satz , Aussage gegen
Aussage steht , und oft in einem so kurzem Text
wie in der Meßfeier vom 3. Sonntag nach Er -
scheinung , Mt. 8, 1 - 13 .

Der Herr heilt den Aussätzigen . Hinter dieser
Begebenheit steht etwas Tieferes : die Heilung
vom Aussatz der Seele , d . h . die Frohbotschaft
von der Sündenvergebung , ein Geschehen , das
sich abspielt in der einsamen Begegnung des Men -
schen mit Gott . Aber da steht dieses seltsame Wort :
"Zeige dich den Priestern ." Es meint doch ein Mit -
einbeziehen von sichtbarem Amt . Es gibt keine
reine Geistkirche , keine reine Liebeskirche . Das
Leben bedarf der beregenden Form . Die Frage ist
nur , wie beides im rechten Verhältnis bleibe und
bei aller Möglichkeit der Entwicklung das Gesetz
des Ursprungs nicht vergessen werde . Christus
weiß um die Gefahr einer Ueberwucherung des
Institutionellen . Seine Umwelt , zumal die offiziellen
Vertreter der alttestamentlichen Religion , die Pha -
risäer und Gesetzeslehrer waren dieser Gefahr er -
legen . Die Form war diesen Kirchenleuten alles ,

die Paragraphen , die Gesetze , aber das eigentliche
religiöse Leben hatten sie längst verloren . So wa -
ren sie taub für die Botschaft Jesu . Sie schlugen
ihn tot im Namen der Religion , ihn , die mensch -
gewordene Liebe Gottes . Darum Jesu Sympathie
für die Heiden (Vers 10 - 13 ) . Er sieht die Sehn -
sucht ihres leidenschaftlichen , stürmischen Herzens ,
das um seine Hilflosigkeit weiß und durch Irrweg
und Erschöpfung hindurch zum Ziel will . Darum
seine Liebe , nicht zu den hauptamtlich Gerechten ,
nicht zu denen , die das Monopol in Religion und
Frömmigkeit zu haben glauben , sondern zu den
ehrlich Suchenden .

Als Vertreter des Heidentums begegnet uns ein
Hauptmann . Die Bibel hat den Mut , unzeitgemäß
zu sein . Sie ist noch nicht entmilitarisiert . Deka -
dente Verweichlichung macht sie nicht mit . ,,Denn
auch ich , der ich doch selber unter einer Obrig -
keit stehe , brauche einem meiner Soldaten nur zu

sagen : Geh , und er geht , und einem anderen :
Komm , und er kommt , und meinem Burschen :

Tu das , und er tut es . " Der Hauptmann gefällt uns .

Er weiß , daß kein Gemeinwesen bestehen kann ,
wo jeder befiehlt und angibt , aber keiner mehr
gehorchen und dienen möchte . Nicht öde Gleich -
macherei tut not , sondern ein gegliederter Orga -
nismus mit einem sinnvollen Zueinander von Ge -
horchen und Befehlen , mit einer Rangordnung , be -
gründet nicht im jeweils geltenden Parteibuch , auch
nicht in überkommenen Standesprivilegien und
Klassendünkel , sondern im Wert und der Leistung
des einzelnen .

Nur in solcher Atmosphäre wachsen Menschen ,
die glauben können . Denn Glaube ist Gehorsams -
tat , ist Wissen um die Größe Gottes und die Ge -
schöpflichkeit des Menschen : „ O Herr , ich bin nicht
würdig , daß du eingehst unter mein Dach , aber
sprich nur ein Wort , dann wird mein Knecht ge -
sund ." August Arnold

Benedikt XV . 25 Jahre tot
X Am 22. Januar 1922, also vor 25 Jahren , starb

Papts Benedikt XV . Nur 7 Jahre dauerte sein
Pontifikat , das an besonderen kirchlichen Ereignissen
arm war und auch Reformen oder Einrichtungen
von Bedeutung nicht aufweisen konnte . Eines aber ,
was wir vom jetzigen Papst Pius XII , in ähnlicher
Weise sagen dürfen , wurde nach Papst Benedikts
Tod einmütig festgestellt : Es war gut und segens -
reich , daß Benedikt XV . sich als ein Friedensfreund
und einer der größten Wohltäter der Menschheit be -
währt , und daß er die sittliche Macht und das
geistliche Ansehen des Papsttums wesentlich ge -
steigert hatte .

Der erste Weltkrieg begann vier Wochen vor dem
Konklave , aus dem Kardinal Jakob della Chiesa als
Benedikt XV . hervorging . Erst wenige Monate vor -
her , im letzten Konsistorium Pius ' X. , am 25. Mai
1914, empfing er den Purpur des Kardinalrats . Von
Anfang seines Pontifikats an sah er es als seine beson -
dere Pflicht an , so eindringlich wie möglich die allen
Völkern gemeinsamen christlichen Ideale , die christ -
lichen Gebote der Liebe , des Friedens , der
Verständigung und Versöhnung einzu -
schärfen . Den Angriffen , er halte es mit der En -
tente , setzte er in unerschütterlicher Ruhe ent -
gegen : „ Menschenurteil bekümmert uns nicht . Die
Wahrheit wird sich eines Tages durchringen ." Keine
Mühe scheute er , die kriegführenden Völker zu
einem baldigen Frieden zu bewegen . Wenn auch
seinen Friedensbemühungen kein Erfolg beschieden
war , so gewann seine Liebestätigkeit um so größere
Bedeutung . Sie ist weltweit , unermüdlich , unter -

schiedslos gewesen . " Wir verweisen in diesem Zu -
sammenhang auf seinen Vorschlag vom 31. Dezem -
ber 1914, untauglich gewordene Kriegsgefangene
auszutauschen , wie auch an die Verhandlungen , die
Unterbringung und Heilung kranker und verwun -
deter aber noch nicht dienstunfähiger Kriegsge -
fangener in der Schweiz , in Holland und in Däne -
mark zu erreichen . Beide Vorschläge kamen tat -
sächlich zur Durchführung . Und nach Kriegsende
trat er unermüdlich für einen wahren und gerech -
ten Frieden ein . Wir erinnern an seine Weihnachts -
ansprache vom 24. Dezember 1919, in der er der
Welt zurief : „, Friedenstaten sind die Maßnahmen ,
welche die besiegten Völker zwar zu einer billigen
Buße , nicht aber zur Vernichtung verurteilen ."
Nicht vergessen dürfen wir seine Enzyklika vom
23. Mai 1920, in der er auf der Grundlage des gött -
lichen Rechtes und der christlichen Liebe die
christliche Gemeinschaftsidee aller Völker entwik -
kelte . Nicht an die Politiker und Wirtschaftler , son -
dern an die Seelen hat er sich immer wieder ge -
wendet . Dieser große Tote ist es deshalb wert , daß
wir uns seiner erinnern . A. Schwenger

-

Christentum und Sozialismus
Die Evangelische Akademie in Hermannsburg ver -

anstaltete eine Tagung für Arbeiter , bei der das
Thema , , Christentum und Sozialismus " im Mittel -
punkt der Erörterungen stand . Neben vielen ande -
ren berufenen Männern führte Stadtsuperintendent
Dr . Kunze Richtungweisendes aus : Es komme dar -
auf an , nicht nur in der Arbeit solidarisch , sondern
mit allen Menschen auch in Leid , Krankheit und
Tod und in der Sünde solidarisch zu sein . Hier
entstehe allerdings die Frage nach Christus ; denn
wo nicht Christus ist , weiß man nichts von Sünde .
Wenn diese neue Erkenntnis im Sozialismus sich
Bahn bricht , kann das für Deutschland entschei -
dend werden . Andernfalls beim Verharren des
Sozialismus im Freidenkertum , wo sich der Mensch
neben und über Gott stellt würde das unseren
Untergang bedeuten .

-

Niemöller an den Lordbischof von Chichester
Pastor D. Martin Niemöller hat als Leiter des

kirchlichen Außenamtes dem Lordbischof von Chi -
chester für seine Rede vor dem britischen Ober -
haus derden Dank Evangelischen Kirche in
Deutschland übermittelt . In dieser Rede hatte der
Bischof von Chichester auf Grund seiner in der
britischen Zone gewonnenen Rejseeindrücke auf

den Ernst der Lage in Deutschland hingewiesen
und war für eine Aenderung der britischen Politik
gegenüber Deutschland eingetreten . Wenn nicht in
den allernächsten Monaten , so hatte der Bischof
ausgeführt , ein fühlbarer Wandel herbeigeführt
werde , dann komme es zu einer materiellen und
psychologischen Katastrophe von unabsehbaren Fol -
gen . Deshalb müsse das verlorengegangene Ver -
trauen wiederhergestellt und eine neue Grund -
lage vertrauensvoller Zusammenarbeit geschaffen
werden . An diese Worte des englischen Kirchenfüh -
rers anknüpfend , betont Pastor Niemöller in sei -
nem Dankschreiben , daß man sich auch auf deut -
scher Seite bemühen werde , den notwendigen Bei -
trag zur Durchführung dieser vordringlichen Auf -
gabe zu leisten .

Ueber 400 deutsche Kriegsgefangene haben kürz -
lich Sydney verlassen . Zu ihrer Abfahrt war der
Apostolische Delegat , Msgr . Panico , erschienen , der
sich mit allen Mitteln für ihre Heimkehr eingesetzt
hatte . Die Kriegsgefangenen drückten vor ihrer
Abreise dem Apostolischen Delegaten ihren auf -
richtigen Dank aus und baten ihn , auch dem Hl .
Vater ihre Dankbarkeit zu übermitteln , der ihnen
immer ein fürsorgendes Interesse gewidmet habe .

Ein amerikanisches Komitee will an der Goten -
linie der letzten deutschen Verteidigungsstellung in
den Apenninen , ein großes Totenmal errichten las -
sen , in dem die Gefallenen der furchtbaren Kämpfe ,
die sich dort abgespielt haben , beigesetzt werden
sollen , gleich ob Freund oder Feind . Der Hl . Vater
und der Kardinalerzbischof von New York haben
ein großes Interesse für die Errichtung dieses To -
tenmals gezeigt .

Ein katholisches Komitee für Hilfe im Ausland
hat mehr als 60. 000 Pfund aus Geldsendungen bri -
tischer Katholiken gesammelt , In Deutschland allein
wurden 16 Lager für Umgesiedelte durch das Ko -
mitee unterstützt .

Die Zahl der Thelogiestudenten an den in der
Ostzone gelegenen Fakultäten ist gegenüber dem
bisherigen numerus clausus auf 320 gestiegen . Diese
Zahl reicht jedoch bei weitem nicht aus , den Pfar -
rernachwuchs in der Ostzone zu decken .

Wie die britische Kontrollkommission für Deutsch -
land bekannt gab , soll im Sommer 1947 eine Aka -
demie für christliche Forschung und Lehrer errich -
tet werden .
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Hier ist noch ein Sitzplatz "
Das ist eine höfliche Aufforderung , die aberleider nicht überall und auch nicht immer in An -

wendung gebracht wird . Weil bei uns nun keine
Straßenbahnen laufen , wird der Leser auch gleich
darauf kommen , daß die Eisenbahn wieder einmal
an der Reihe ist . Genau gesagt , sie selbst betrifft
es nicht , denn die Sitzplatzfrage zu regulieren ist
eine Angelegenheit der Verkehrsteilnehmer selbst .
Es ist eine Selbstverständlichkeit , daß alle nach
einem Sitzplatz streben und daß es auch hier nach
dem Volksausdruck geht , ,Wer zuerst kommt ,
mahlt zuerst " in diesem Fall sitzt zuerst . Manch -
mal ist es auch so , daß wer beim Einsteigen sich
am vorteilhaftesten der Ellenbogen bedient , auch
mit größerer Sicherheit einen Sitzplatz ergattert .
Aeltere und alte Leute , Gehbehinderte usw . werden
dabei freilich immer den Kürzeren ziehen und sich
dann oft mit einem Stehplatz begnügen müssen .
Und jetzt , so sollte man wenigstens meinen , müßte
irgend eines mit jüngeren Füßen seinen Sitzplatz
mit der oben genannten Aufforderung anbieten .
Es kommt dies ab und zu auch einmal vor , bleibt
aber doch immer eine Seltenheit , und dies wie -
derum ist ein Zeichen dafür , daß unsere Jugend
von der Tugend der Anstandspflicht gegenüber dem
Alter ein wenig abgeirrt ist . Sie läßt unbekümmert
Bejahrte gegen noch Aeltere einen solchen Höf -
lichkeitsakt ausüben ; ein Beweis dafür ist , daß
neulich zehn jungen Leuten beiderlei Ge-
schlechts sich niemand erhob , um zwei alten Frauen
Platz zu machen . Ganz besonders aber darf sich
auch unsere Schuljugend diesen Appell zur Höf -
lichkeit zu Herzen nehmen . Wir gönnen ihr , die

von

Der Aufbau im Kreis Calw

Der Aufbau der im Kreis Calw durch Kriegs-
ereignisse zerstörten Ortschaften vollzieht sich lang -
sam in dem durch die Zeitumstände bedingten , be -
schränkten Umfang .
Städten und Dörfern z . B. Nagold , Haiterbach u . a .
m . gut vorangeschritten . In Wildberg kommt ein

Immerhin ist er in einigen

Nachrichten aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

schon so manches entbehrt hat und noch entbehren
muß , gewiß auch einen Sitzplatz ; es ist aber nicht
notwendig , zumal sie ja gleich wieder zum Sitzen
kommt , von der Bank aus ihr Wildwestgeschrei

wort , ,Vor einem grauen Haupt sollst du aufstehen "
den Umstehenden zu Gemüte zu führen . Das Sprich -

Blick in die

Buchdruckereibesitzer Ludwig Lauk gestorben

gilt wie schon in unserer Jugendzeit auch heute
noch . Wenn wir gerade bei der Bahn sind , soll
auch gleich zum Ausdruck gebracht werden , daß
alle Reisenden es dankbar begrüßen würden , wenn

kleines Lichtlein leuchten würde .
bald wieder einmal im Wagen wenigstens ein

Gemeinden

Ki .

geladen . Es galt , dem Verein wiederaufbauend eine
J Alter von nahezu 70 Jahren starb Buch - neue Gesamtverwaltung zu geben . Als Vorstand

druckereibesitzer Ludwig Lauk , Altensteig . Der wurde Erwin Wolfinger gewählt . Nach den Berich -
Verstorbene stammte aus Brackenheim , hatte im ten des Kassiers und Schriftführers ergriff der
Schwarzwald erst in Nagold eine Buchhandlung langjährige frühere Vorstand Eugen Schmidt das
und richtete dann in Altensteig eine Buchhandlung Wort zu einer kleinen Rückschau auf die verflos -
und Buchdruckerei ein , die er aus kleinen Anfängen sene , erfolgreiche Vereinsgeschichte . Auch unser
heraus zum angesehenen und leistungsfähigen Unter - neuer Bürgermeister Assfalg bekundete durch seine
nehmen entwickelte . Seine in Altensteig heraus - Anwesenheit sein lebhaftes Interesse für die Sanges -
gegebene Tageszeitung hatte einen über den eigenen kultur und benützte die Gelegenheit , um in einer
Bezirk hinausreichenden Verbreitungskreis . Die zündenden Ansprache die Bedeutung d Männer -

letzten Jahre seines Lebens waren durch Krankheit gesangs als Freudenspender , besonders in der gegen -
getrübt Die Stadt Altensteig und der ganze Be- wärtigen schweren Zeit , herauszustellen , und er -
zirk Nagold , die dem Verstorbenen sehr viel , auch mahnte ferner die Mitglieder zur steten Einigkeit ,
hinsichtlich der Erschließung des hinteren Nagold - damit der Verein recht bald wieder zur vollen Blüte
tales als Fremdenverkehrsgebiet , verdanken , werden gelangen kann .
sein Andenken ehren .

Vom Standesamt Nagold

-

Im Dezember verzeichnete das Standesamt Na -

gold folgende Geburtsfälle : Lipp Adolf An -
ton ein Sohn ; Ritterbusch Heinrich ein Sohn ; Stauß
Robert ein Sohn ; Bühler Johannes eine Tochter .
Geheiratet haben : Frey Heinrich Reinhold ,

Kaufmann , Nagold , und Krauß Liese Lotte , Haus -
tochter , Nagold ; Stickel Hermann Heinrich , Friseur ,
und Pfähler , geborene Burkhardt , Frieda Paula ,
Schreibgehilfin , Nagold ; Binder Karl Christian ,
Schreiner , Iselshausen , und Gutekunst Maria , Haus -

gehilfin , Nagold ; Büxenstein Wilhelm Ernst, Inge-

Rohrdorf ; Schatz Hermann , Schreiner , Iselshausen ,

nieur , und Grießhaber Frida Sofie , Schneiderin ,

und Helber Maria , Haustochter , Haiterbach ; Vohl

in Bei

Wenn man Würste im Freien kocht .

Auf dem Lande ist es üblich , die Wäsche im
Freien zu kochen . Den Waschkessel benutzt man

aber auch beim Schlachten . So geschah es dieser
Tage einerVollmaringen bei Nagold .
Schweineschlachtung kochten die Würste ziemlich
lange in dem außerhalb des Hauses aufgestellten
Kessel . Als man schließlich , nachdem die Dunkel -

heit hereingebrochen war , Nachschau hielt , waren
die Würste auf Nimmer wiedersehen verschwunden .

Kälberjagd
Aus dem hinteren Nagoldtal wird über eine

interessante Kälberjagd berichtet : Ein Lastwagen ,
der Kälber geladen hatte , um sie ins Schlachthaus
nach Freudenstadt zu bringen , hatte das Pech , daß

24 . J
24 . Januar 1947

Kleine Chronik

Verkehrsunfall . Am 17. 1. ereignete sich auf der
Straße Stammheim - Deckenpfronn zwischen einem
Pferdefuhrwerk aus Deckenpfronn und einem PKW .
ein Zusammenstoß , bei dem der Lenker des Pferde -
fuhrwerks und eine bei ihm auf dem Wagen befind -
liche Frau erhebliche Verletzungen erlitten .

Diebstähle . Aus einem Tuchlager in Nagold
wurden vier Stücke khakifarbiges Uniformtuch mit
einer Gesamtlänge von etwa 154 Meter gestohlen .
In Ottenbronn wurden einem Landwirt 11 Hüh -

ner und 4 Hähne , in Monakam 16 Hühner ent -
wendet ; in beiden Fällen wurden die Tiere durch
Abreißen der Köpfe getötet . In einer Autogarage
in Calw wurden von zwei Anhängern je ein Rad
abmontiert und in Stammheim aus einem Haus
Lebensmittel und Kleider gestohlen .

Nagold . Der Tod hält zur Zeit in Nagold reiche
Ernte . In der Woche vom 12 .- 19 . 1. 1947 starben

nicht weniger als fünf Personen , und zwar Landwirt
Gottlieb Nestle , 76 Jahre , Emmingerstraße ; Frl .
Talmon - Gros , Tochter des früheren Lehrers
in Nagold , 74 Jahre ; Frau Katharine Bertsch ,
Schreinerswitwe , Calwerstraße , gebürtig von Pfron -
dorf , die wenige Tage nach ihrem Tode 82 Jahre

alt geworden wäre ; Katharine Stopper , geb .
Gutekunst , aus Schietingen , Goethestraße , 76 Jahre

und Schreiner Hermann Müller , Sohn des frühe -
ren Polizeidieners , der erst 39 Jahre alt war .

Altensteig . Gegen Ende des vergangenen Jahres
ist Bezirksnotar Zürn in den Ruhestand getreten .
Seit dem Jahre 1929 hat er seinen ausgedehnten
Bezirk mit großer Umsicht versehen . Mit ihm schei -
det ein stiller , gewissenhafter und pflichtbewußter
Beamter aus dem Dienst . Er war in allen Kreisen
seines Bezirks beliebt und jedem ein guter Be-
rater . Wir alle wünschen , daß ihm noch ein schöner
Lebensabend beschieden sein möge .

Josef Arthur , Bäcker, Herbertingen , Kreis Saulgau , sich der hintere Schlag seines Wagens unterwegs Hofes, Graf von Uxküll . Der Verstorbene lebte
und Vohl , geb . Walz , Maria , Hausfrau , Nagold .
Sterbefälle : Frey , geb . Claẞ , Anna , Kaufm . -neuer Ortsbauplan zur Durchführung . Man geht Witwe , 54 J .; Schwarz , geb . Bischoffberger , Lydia . machten sich dieselbe auch zunutze .

jetzt an die Ausarbeitung desselben . Gleichzeitig Kaufm . -Witwe , Nagold , 72 J .; Blum Ernst Heinrich ,wird Wildberg ein neues Schulhaus bekommen .
Es wird nicht mehr den alten Platz einnehmen ,
vielmehr ist das Schloßgelände für das Schulhaus
vorgesehen . Auch Deckenpfronn wird ein
Schulhaus erhalten . Mit den Vorarbeiten ist man
beschäftigt .

neues

Hilfsarbeiter , 78 J .; Nestle , geb . Borkhardt , Marie
Magdalene , 78 Jahre .

Aus Gräfenhausen

Am Sonntag , den 12. Januar , hatte der Sän
gerbund zu einer Versammlung im , ,Rößle " ein -

Vom Ortsnamen , , Buderhof "
R. In jüngster Zeit hat sich die Frage nach der der ursprüngliche Name des Dorfes ,,Bruderhof " ge -

Herkunft der Ortsbezeichnung ,,Buderhof " , wie der wesen ist . Sattler in seiner Geschichte von Württem -
Volksmund einmütig Oberkollbach heißt , er - berg schreibt , im 15. Jahrhundert habe es einige
hoben . Auf dem Buderhof selbst ist die Erklärung ,,Nollbrüderhäuser " gegeben ; diese hätten sich in
laut geworden , das Wort komme vom ,, B(P) uder " her ;
die von Stuttgart nach Wildbad reisenden vorneh -
men Badegäste haben sich nämlich kurz vor Er -
reichung des Wildbades noch schön gemacht und
sich in dieser Ortschaft ,,gepudert " . Diese Auslegung
wird sich nicht halten lassen ; einmal ist das Wort
, ,Puder " keine dem Volksmund geläufige Bezeich -
nung , die einer ganzen Gemeinde den Namen ge -
geben hätte ; sodann ließ auch die alte Straße nach
Wildbad die Ortschaft Buderhof ziemlich weit rechts
liegen , endlich wird auch der Reiseverkehr ins Wild -
bad nicht so lebhaft gewesen sein , daß just in Ober -
kollbach eine eigene Verschönerungsherberge not -
wendig geworden wäre .

dem Namen auch noch erhalten . Sie seien später
in Höfe verwandelt worden , und zwar im Illinger
Wald , im Hagenschieß , bei Entringen und Aidlingen
und am , ,Cobelbach bei Hirschau " . Cobelbach war
der alte Name des heutigen Kollbachs ; so wird er
schon in codex Hirsaugiensis genannt . Die Nollbrü -
der der Lollharden ) waren Einsiedler , die in Wäldern
und Einöden lebten , ähnlich wie die weiblichen Per -
sonen , die Beguinen oder Eigenbrödlerinnen , die z . B.
in Altburg gelebt haben .

In der Gadnerschen Forstkarte von 1575 heißt der
Bach schon , ,Collbach " , ebenso ist dort ,,Under coll -
bach " aufgeführt , während die rechts des Baches
eingezeichnete Ortschaft keinen Namen trägt . 1734

Schon im Jahre 1901 hat sich der verdiente Rektor wird ,, Bruderhof Klosteramts Hirsau " urkundlich ge -
P. Weizsäcker in Calw in den Blättern , ,Aus dem nannt . Hiernach kann kein Zweifel bestehen , daß
Schwarzwald " (IX S. 172 ) über die Frage eingehend der vom Volk so erfreulich zäh festgehaltene Name
ausgesprochen ; die neuen Forschungen haben seine ,, Buderhof " ursprünglich Bruderhof geheißen hat .
Ansicht bestätigt . Hiernach ist unbestreitbar , daß Sicher ist ferner , daß der Buderhof das ältere Dorf ,

Familiennachrichten

Als Verlobte grüssen :
Lieselotte Geiger
Willi Bonwetsch

Calw /Calmbach .

Wir haben uns

Januar 1947 .

verlobt :
Lieselotte Schürmann

Karl Greiner , Architekt .
Duisburg

Januar 1947 .
Hirsau

Neuenbürg , 14. Januar 1947 .
Unsere liebe Mutter , Großmut -
ter , Urgroßmutter u . Schwester

Frau Sophie Seeger ,
geborene Lustnauer

ist am 11. Januar im Alter
von 82 Jahren durch einen
sanften Tod von uns gegan -
gen . Wir haben sie am 14. 1.
zur letzten Ruhe gebettet .
Für die vielen Beweise auf -
richtiger Teilnahme sagen wir
auf diesem Wege herzlichen
Dank . Die trauernden Hinter -
bliebenen .

Unterhaugstett , 2. Januar 1947 .
Todesanzeige und Danksagung
Unser lieber Vater , Schwie -
gervater , Großvater , Bruder ,
Schwager , Onkel und Döte

Johann Rau , Goldarbeiter ,
ist am 10. Dez . im Alter von
64 Jahren an den Folgen sei -
ner schweren Krankheit sanft
entschlafen . Allen denen , die
ihm während seiner Leidens -
zeit Liebe und Gutes erwiesen
haben , danken wir aufs herz -
lichste . Besonders danken wir
Herrn Pfarrer Lebram für seine
trostreichen Worte am Grabe ,

Leichenchor für seinen
erhebenden Gesang , sowie für
die vielen Kranz - und Blumen -
spenden und für die aufrichtige
Anteilnahme . In tiefer Trauer :
Adolf Rathfelder , zur Zeit in
Gefangenschaft , mit Frau Lydia ,
geb . Rau , Franz Ochs mit Frau
Frida , geb . Rau , nebst zwei
Enkelkindern .

dem

Calw Würzbach , 8 , Jan . 1947 .
Danksagung

Für die vielen Beweise herz -
licher Teilnahme beim Heim -
gang unserer lieben Schwester
und Tante

Marie Reichle
aus Würzbach sprechen wir
auf diesem Wege unseren
innigsten Dank aus .
Die trauernd . Hinterbliebenen .

Dobel , Aichelau , Weingarten .
Todesanzeige

Statt eines frohen Wieder -
sehens erhielten wir durch
einen Kameraden die unfaẞ -
bare Trauernachricht , daß mein
innigstgeliebter Gatte , unser
guter Vater , Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Jakob Rudolf , Revierförster ,
im Alter von 42 Jahren am 18 .
April 1945 im Osten gefallen
ist . In tiefer Trauer : Die Gat -
tin : Mathilde Rudolf , geb . Her -
mann , mit Kindern Hans und
Rosmarie ; die Mutter : Anna
Rudolf , geb . Arnold ; die Ge-
schwister und alle Anver -
wandten . Trauergottesdienst
am Sonntag , 2. Februar 1947 ,
nachm . 15 Uhr , in Dobel .
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Grunbach , 2. Januar 1947 .
Todesanzeige und Danksagung
Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , meinen lieben Mann ,
unseren guten Vater , Groß -
vater , Schwiegersohn und
Schwager

Gottlieb Gauss
nach kurzer , schwerer Krank -
heit im Alter von 64 Jahren
in die ewige Heimat abzurufen .
Wir haben den Entschlafenen
am 14. Dez . zur letzten Ruhe
gebettet und danken herzlich
für alle erwiesene Liebe und
Teilnahme . Besonderen Dank
den Schwestern im Kranken -
haus Neuenbürg u . all denen ,
die ihn zur letzten Ruhe ge -
leitet haben . Die trauernden
Hinterbliebenen : Die Gattin :
Marie Gauss , geb . Speer , mit
Sohn ; die Tochter : Else Rei -
sacher mit Gatte und Kind
und alle Angehörigen .

Geschäftliches

Magdeburger Lebensversicherungs -
gesellschaft , ,Alte Magdeburger

von

muß

unerklärlicherweise öffnete . Ohne daß der Fahrer

es merkte , erlangten die Tiere die Freiheit und
Als der Wa -

gen in Freudenstadt ankam , war er größtenteils
ler . Man machte sich sofort auf die Suche nach

den Ausreißern , die sich in der Zwischenzeit im

Walde gütlich taten . Nach drei Tagen hatte man
schließlich alles wieder beisammen , nachdem man
auch noch Hunde aufgetrieben hatte , um die ,, dum -
men Viecher " einzufangen .

Unterkollbach jünger ist . Erst als diese Siedlung zum
Dorf wurde , mag man dazu gekommen sein , die bei -
den Ortschaften mit , ,Ober " - und Unter " - Kollbach
zu bezeichnen . Die amtliche Namensgebung , ,Ober -
kollbach " hat sich zwar auf dem Papier durchge -
setzt , das Volk aber hat die Erinnerung an den

Bruderhof " , ohne es zu wissen , nicht verloren .

Das Wort , ,Kollbach" ist bis heute nicht genügend
geklärt . Die nächstliegende Erklärung , die auf viele
andere Ortschaften zutreffen mag , daß es vom Koh -
lenbrennen herrühre , stimmt deshalb nicht , weil in
alten Zeiten der Bach eindeutig , ,Cobelbach " hieß .

, ,Kobel " hat in der Sprachgeschichte vielerlei Be-
deutungen : eine Felsschlucht , oder auch (nach dem
Schwäb . Wörterbuch ) ein starkes Wehr mit Mauer
in einem Bach ; ja es kann auch die Abkürzung des
Vornamens Jakob " in Frage kommen . Von , ,Ko-
bold " rührt die Bezeichnung sicherlich nicht her ,
da der , ,Kobold " nur in der Sprache der Gebildeten ,
nicht im Volksmund spukt .

Das Nachdenken über derartige Fragen führt uns
zu aufschlußreichen Ergebnissen über die Geschichte
der Besiedlung und die ebenso wichtige unserer Mut -
tersprache , deren Pflege jedem guten Schwaben am
Herzen liegen muß .

Kaufgesuche
Kochherd mit Backröhre und Was -

serschiff zu kaufen gesucht . An -
geb . u . C 1453 an S. T. Neuenbg .

Bestellungen auf Geschäftsbücher
nimmt entgegen . Hans Hertter ,
Bürobedarf , Berneck , Krs . Calw .

Die Mark wird wieder geschätzt
bei den hohen Steuersätzen . Der
,, kleine " Geschäftsmann , insbe -
sondere rechnen .genau
Das kann er nur mit Hilfe einer

fein zu gliedernden , dabei
aber sehr einfachen Buchführung
wie der C. v . Carnap ' schen .
Nicht größer als ein Schnellhef -
ter , nicht teurer wie ein Sonn -
tagsausflug . Prospekt frei durch
Treuhandbuchvertrieb H. Münzel ,
(14a ) Korntal , Postfach 103 .

SO

OELGEMAELDE

Haiterbach . Zur letzten Ruhe gebettet wurde auf
unserem Friedhof der Besitzer des Dürrenhardter

auf seinem mustergültig bewirtschafteten Gute , das
zwischen Schietingen und Haiterbach gelegen ist .

Ernstmühl . Am Samstag mittag spielten Kinder
an der Nagold und fischten mit Eifer Eisbrocken
heraus . Dabei bekam ein 7 /2jähriges Mädchen das

Uebergewicht und fiel in die eiskalte Na -
gold . Gerade im letzten Augenblick kam der verh .
Goldschmied Fr . Lehmann hinzu und zog das wie -
der auftauchende Kind geistesgegenwärtig aus dem
Wasser . Das Kind konnte triefend naẞ ohne Scha -
den wieder zu seinen ahnungslosen Eltern zurück -
kehren .

Bad Liebenzell . Eine in und um Bad Liebenzell
bekannte Persönlichkeit , die Badmeisterin und
Masseuse im Unteren Bad , Frau Emilie Sprin
ger Witwe , konnte am 14. Januar ihren 70. Ge -
burtstag begehen . Möge es ihr noch lange ver -

gönnt sein , in Rüstigkeit wie bisher ihres Berufes
zu walten .

Neuenbürg . Hier wurde ein 17 Jahre altes Mäd -
chen wegen Diebstahl , Unterschlagung und Heh -
lerei festgenommen .

Kapfenhardt . Der hiesige Sängerchor übermittelte
aus den Einnahmen bei seiner Weihnachtsfeier dem
Sozialen Hilfswerk 50 . - RM .

Volksbildungswerk Calw

Auf die Wiederholung des Vortrags über Adal -
bert Stifter und das , ,Sanfte Gesetz " am 31. Januar
im Georgenäum wird hingewiesen . Der auf diesen
Tag im Programm angekündigte Vortrag über das
neue Eherecht fällt aus . Die Vorträge von Herrn
Bennewitz über Schall und Akustik werden im Fe-
bruar nachgeholt .

Erstkl . braun . Mantelstoff , Länge
2,50 , Breite 1,30 ; ges . Akkordion ,
Klubmodell II B, oder Schiffer -
klavier . Angebote unter C 1450
an Schw . Tagblatt Neuenbürg .

Motorrad , 200 ccm . , fahrber . ; ges .Heiratsanzeigen
größeres , mögl . 350 ccm . Angeb .

Glänzende Heiraten sind i . Schwarz - unter C 2368 an Schw . T. Calw .
waldzirkel Darum Leichtmotorrad ,vorgemerkt . einwandfrei , 98
heute noch Ihre Anmeldung . ccm . , gt . Bereifung ; ges . Leicht -
Briefe mit Rückporto an die Lei - motorrad , 200 ccm , in gut . Zu-
terin Frau Freyja Krause -Ebbing - stand . Angebote unter C 2348 an
haus , Hirsau /Calw , (14b ), Land - Schwäb . Tagblatt Calw .
haus Freyja . Monatl . Betrag RM Kindersportwagen , Gasherd (3fl . m .
3. ohne jegl . Nachzahlung . Backofen ) , braunes , wollenes Ko-

Gutaussehende 30erin , vermögend , stüm , neu , mittlere Gr .; gesucht
guterhalt . Klavier . Angebote unt .
C 2355 an Schw . Tagbl . Calw .

sucht edelgesinnten Lebensgefähr -
ten . Eventl . Einheirat in väter -

Veranstaltungen

Volkstheater Calw
Vom 24. bis 29. Januar 1947

, ,Du gehörst zu mir "
mit Lotte Koch und Willy Bir -
gel . Eine äußerst spannende und
interessante Filmhandlung über
das Schicksal
Jugendfrei .

einer Arzt -Ehe .

Sportverein Calw von 1946
Gründungsversammlung

am Samstag , den 1. 2. , 19. 30 Uhr ,
im Saalbau Weiß , Badstraße .
Sämtliche sportinteress . Männer
und Frauen sind herzlich will -
kommen .

Tiermarkt

MENGERSENlichen
Betrieb möglich . Näheres Vervielfältiger (Rotatif ), Marke Pe -

Zugochsen , gut gängigen Einspän -

NEUENBURG - Würt

Spielwaren aller Art , nützliche
Geschenk -Artikel , Kosmetiker -
erzeugnisse laufend lieferbar .
Angeb . u . C 2423 an S. T. Calw .

Stellengesuche

Franz , und englischer Dolmetscher ,
38 J. , perf . Stenogr . und Ma -
schinenschreib ., kaufm . sowie
vielseitig gebild ., sucht Anstellg .
bei Beh . od . Ind . Angebote unt .
C 2380 an Schw . Tagbl . Calw .

Elektromaschinenbaumeister m . 26j .
Meisterpraxis i . d . Rep . elektr .
Masch . u . Trafos , sowie selbstd .
Leitung e . Rep .- Werkstätte , sucht
sich zu veränd . Gute Zeugn . u . R.

vorh . Ang . C 2400 an S. T. Calw .

Stellenangebote

Uhrgehäuse -Mechaniker , perfekt in
der Gehäusefertigg . in aussichts -
reiche leitende Stellung gesucht .
Angebote unter C 2409 an Schw .
Tagblatt Calw .

Kräftige Pflegerin für alleinsteh . ,
gehbehinderte , ältere Dame nach
Calw gesucht . Angebote unter
C 2383 an Schw . Tagbl , Calw .

Leben 1855 " Direktions - Frau oder Fräulein zur Führung
Verw . St . Stuttgart , Reinsburg - des Haushalts anstelle der er -
straße 50. Wir übernehmen Ihr krankten Hausfrau gesucht . G.
Risiko zu günstigen Tarifen in : Schneider , Küfermeister , Calw ,
Lebens - , Unfall - , Haftpflicht -, Torgasse 5 .
Kraftfahrzeug - , Haushalt - , Feuer - Hausgehilfin in Haush . mit 2 kl .
und Einbruchdiebstahl -Versiche - Kindern sofort gesucht . Justiz -
rungen . Generalagentur : Karl inspektor Fröhlich , Calw , Bahn -
Fackert , Nagold , Freudenstädter - hofstraße 46 .
straße 4 , Telefon 541. Bezirks - Haustochter in kleinen Haushalt

(2 Personen ) wird zum sofort . od .
spät . Eintritt nach Hirsau / Calw
gesucht . Familienanschluß und
gute Behandlung zugesichert . Zu -
schriften unter C 2344 an Schw .
Tagblatt Calw ,

inspektor : Gottfried Guthier ,
Nagold , Bahnhofstr . 34 , Tel . 525 .
Magdeburger Lebens - Versiche -
rungs -Gesellschaft , Direktions -
Verw. - St . Württ . Nord , Waib -
linger ,

unter 180 durch Briefbund Treu -
helf , Geschäftsstelle München 51 ,
Schließfach 37 .

Vollendete Lebensgemeinschaft
wünschen die wertvollen Men -
schen , die mich mit meiner Ver -
mittlung beauftragt haben : 22-
jähriges Mädel , sympath . Aeus -
sere u . Wesen , häusl . erzogen ,
m . Ersparn . , Fräulein , 30 J. , 1. 68
gr ., vielseit . inter ., m . Teilaus -
steuer und RM 15 000 . - bar .
Betriebsführer eines gr . Unter -
nehm . , 45 J. , 1. 71 gr . , gutsit .
ersehnt Ehe mit gebild . Dame
aus gut . Kreisen . Justizinspek -
tor , 27 J. , solid . Char . , Natur -
freund , wünscht häusl . erzogene
Dame . Ferner sind Damen und
Herren jeden Alters aus allen
Kreisen u . Ständen vorgemerkt .
Diskrete Auskünfte erteilt gerne
die älteste Eheanbahnung Süd -
deutschlands , Frau Erika Hof -
mann , Stuttgart -W . , Gutenberg -
straße 9. Sprechzeit : Mo. - Fr . 10
bis 12. 30 und 16 - 18 Uhr . Sa.
10 - 16 Uhr , So. nach Vereinbarg .

Viele fanden ihr Glück durch die
gr . Organisation des Briefbundes :
, , Dein Lebenskamerad " . Schreiben
Sie noch heute und verlangen
Sie unverbindliche Auskunft dch .
Prospekt a 50. Geringe Monats -
beiträge , rasche und gute Er -
folge , vollständig diskret . Stutt -
gart 1 , Schließfach 685 .

likan ; ges . Damen -Skistiefel , Gr .
39 , oder Damen -Armbanduhr . An-
geb . u . C 1456 an S. T. Neuenbg .

Konzert -Zither ; ges . Märklin - Bau -
kasten od . elekt . Eisenbahn . Fer -
ner guterh . schwarze Tuchhose
im Tauschweg abzugeb . Angeb .
u . C 1392 an S. T. Neuenbürg .

Verschiedenes

Das Sparbuch Nr . 2233 , Konto Nr .
3925 , auf den Namen Erna Her -
mann lautend , ist angeblich in
Verlust geraten . Der Besitzer
des Buches wolle sich innerhalb

Frist gilt das
kraftlos erklärt .

Darlehenskasse Bir -

ner , etwa 15 Ztr . schwer , tauscht
gegen hochträchtige fehlerfreie
Kalbin oder junge Nutz - u . Fahr -
kuh . Kath . Hörrmann , Wildberg ,
Sulzer Weg 110 .

Schaffstier tauscht gegen junge
Kuh od . Kalbin . Baumwart Weik ,
Wildberg /Calw .

Rinder , 2 einjährige geboten geg .
trächtige Kalbin , Paul Herzog ,
Althengstett .

Hochträchtige Ziege gibt ab . Da -
selbst wird leichterer Einspänner -
Kuhwagen gesucht . Karl Ginader ,
Sattler , Stammheim .

alt , m . eingetr . Stammb . , in gute
Hände gesucht . Preisangebote m .
Angabe der Farbe an O. Müller ,
Beinberg , Kreis Calw .

6 Wochen bei uns melden . Nach Erstkl . D. Schäferhunde , 1 - 3 Jahre
Ablauf dieser
Sparbuch für
Spar - und
kenfeld .

Verloren gef . H. -Lederhandschuh i .
Calw v . Marktpl . b . Lederstr .
Abzug . g . gt . Belohng . in d . Ge-
schäftst . S. T. , Calw , Badstr . 24 .

Verloren auf d . Weg von Birken -
feld nach Obernhausen Herren -
mantel . Um Rückgabe wird geb .
b . Viehhändl . Lutz . Obernhausen

Suchdienst

Gef . Karl Schwab , geb . 18. 7. 1924
in Ottenhausen . Letzte Nachricht
am 1, 12 , 1944 , von Dänemark
nach Rußland gekommen . Feldp . -
Nr . 56 661 D. Fam . Karl Schwab ,
Ottenhausen , Hindenburgstr . 14 .
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Montag und
Donnerst. MittwochMontag

Mittwoch Freitag ters
Freitag sich

15. 30 ab Deckenpfronn an 12. 35 20. 45 Fre15. 45 ab Stammheim ab = 12. 15 20. 25
(Tankst . Kömpf )

16. 00 an Calw ab 12. 00 20. 10
Hotel

nich
WU

Hotel voll
WaldhornWaldhorn Der- ab Calw an 5. 50 9. 10 20. 05

tige
SOV

ab Calmbach ab 5. 00 8. 15 19. 15
(Gasth . z . Sonne ) als

lichan Neuenbürg ab 4. 45 8. 00 19. 00
(Rathaus ) ver

nur
ma
SOV

FAHRPLAN
der Omnibuslinie Neuenbürg - Calw ( Calw - Deckenpfronn )
Montag Mittwoch

und Donnerst. Freitag
Mittwoch Freitag

6. 20
6. 35

6. 45

11
ITausch / Geboten

Skistiefel , 43 , ges . Skistief . 39/40 ;
gebot . Kinderkastenwagen ; ges . 6. 50 17. 30*
Stiefel , 25/26/31 , od . Tauschang . ab Hotel ab Bahnh.

WaldhornGlaserei Herrmann , Herrenalb .
H. - Rohrstiefel , Gr . 41 , gut erh . ; 7. 20

ges . Arb . -Schnürstiefel , dies . Gr . 7. 50
Auskunft erteilt die C. Meeh ' sche
Buchdruckerei , Neuenbürg .

Calw
18. 10

18. 35

|
11

-

*) Anschluß auf Zug Nr . 3615 von Nagold . Calw an 17. 15 Uhr .
Most ; gesucht Heu , Angebote u . Fahrgäste von Neuenbürg nach Calw müssen sich am Tage vor der Fahrt aufC 1455 an 8. 3 , Nauenbürg . der Fahrbereitschaft Neuenbürg (Rathaus I. Stock ) Platzkarten besorgen .
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Hassells Erinnerungen

SCHWABISCHES TAGBLATT

Nachrichten aus aller Welt

SAARBRÜCKEN . Die ersten 400 Saarländer tra -
fen aus französischer Kriegsgefangenschaft hier ein .
Sie wurden von hohen französischen Offizieren , Mit -
gliedern der Zivilregierung , dem Oberbürgermeister
und Abordnungen der politischen Parteien begrüßt .

Unter dem Titel , ,Vom anderen Deutsch -

land " sind die nachgelassenen Tagebücher des Französische Zone
früheren deutschen Botschafters in Rom im
Atlantisverlag in Freiburg erschienen . In die -
sen Aufzeichnungen , die aus den Jahren 1938
bis 1944 stammen , befaßt sich Ulrich von
Hassell mit der von ihm aufgeworfenen
Frage : Was geschieht mit Deutschland nach
der Beseitigung Hitlers ? Er hat das Ende
Hitlers und damit die Katastrophe nicht mehr
erleben können , da er zum Kreise der Män -
ner gehörend , die den 20. Juli 1944 herbei -
führten am 8. September mit Goerdeler-

-

KOBLENZ . Unter Führung des Generalsekretärs
des französischen Allgemeinen Gewerkschaftsbun -
des Jouhaux traf die Delegation des Weltge -
werkschaftsbundes in Koblenz ein und nahm auch
hier Fühlung mit Vertretern der deutschen Gewerk -
schaften .

vom , ,Volksgerichtshof " zum Tode verurteilt Zeitungen aus Amsterdam , Rotterdam und Den Haag
und am gleichen Tage hingerichtet wurde .

Hassell hatte frühzeitig erkannt , daß Hitler
dem Weltkriege zustrebte . Als der Krieg da
war , formulierte er seinen Gesamteindruck wie
folgt : „ Hitler und Ribbentrop wollten den
Krieg gegen Polen und haben das Risiko des
Krieges gegen die Westmächte bewußt über -
nommen , verbunden bis in die letzten Tage
hinein mit einer in der Temperatur schwan -
kenden , Illusion , sie würden doch neutral blei -
ben ." Hassell hat sich bis zur letzten Minute
inoffiziell bemüht , zur Verhinderung des Krie -
ges unter Ausnützung seiner freundschaft -
lichen Beziehungen zu englischen Staatsmän -
nern beizutragen .

Er erkannte klar , daß nur ein Systemwech -
sel eine Beendigung des Krieges herbeiführen
konnte , und dieser Wechsel war nur durch
Gewaltanwendung zu erreichen . Gewalt aber
konnte nur anwenden , wer Macht hatte und
diese lag in Deutschland in den Händen der
Generale . Also mußten sie für den Plan , Hit -
ler und sein Regime gewaltsam zu beseitigen ,
gewonnen werden . Das waren Hassells Gedan -
kengänge .

MAINZ . Journalisten der größten holländischen

befinden sich auf einer Informationsreise durch die
französische Zone zurzeit in Mainz .

Amerikanische Zone

STUTTGART . Hyalmar Schacht ist zu einer
leichten Bruchoperation in das Robert - Bosch - Kran -
kenhaus in Stuttgart überführt worden .

MÜNCHEN . Der Leiter der deutschen Wachmann -
schaften des Internierungslagers Moosburg ist un -
ter dem Verdacht , Lagerinsassen bei Fluchtversu -
chen unterstützt zu haben , verhaftet worden .

AUGSBURG . Das Obere Militärgericht Augsburg
verurteilte Dr . Wilhelm Geilenkirchen aus Garmisch
zu acht Jahren Gefängnis , weil er als Angestellter
bei der Militärregierung und der CIC in Garmisch
Beweismaterial gegen General Karl Haushofer , das
im Nürnberger Prozeß verwendet werden sollte ,
vernichtet hat .

ASCHAFFENBURG . Das Militärgericht verurteilte
drei Polen , die an einem Einbruch in eine Tabak -
großhandelsfirma , bei dem 50 000 Zigarren entwen -
det wurden , beteiligt waren , zu drei bzw . vier Jah -
ren Gefängnis .

FRIEDBERG . Der ehemalige stellvertretende Orts -
vorsitzende der KPD . Bad Nauheim , Robert Otto ,
der die kommunistische Reichstagsabgeordnete
Franziska Kessel denunziert hatte , wurde von der
Friedberger Spruchkammer als Aktivist für fünfAber die Generale waren nicht zu gewinnen Jahre in ein Arbeitslager eingewiesen .

und so stieg langsam eine Erbitterung , ja ein
Haß gegen sie in ihm auf , der sich in folgen -
den Aeußerungen manifestiert : ,,Diese hoff -
nungslosen Feldwebel , unsere subalternen Ge -
nerale , man könnte sie prügeln , sie denken
teils wie Unteroffiziere , teils nur an sich . Die
Mehrzahl von ihnen sind die Karriere im
niedrigen Sinne , die Dotationen und der Feld -
marschallstab wichtiger als die großen , auf
dem Spiele stehenden Gesichtspunkte und
sittlichen Werte ."

FRANKFURT . In der Schuhfabrik J. C. A. Schnei -
der fanden sich größere Schuh - und Rohstofflager ,
die der Verteilung bzw . dem Produktionsprozeß
nicht zugeführt worden waren . Andererseits hat
auch das Landeswirtschaftsamt die fertigen Schuhe
nicht im vollen Umfang abgefordert . Im Zusammen -
hang mit dieser Affäre ist nun der Treuhänder der
Firma , Otto Bremser , verhaftet worden .

Die Tagebücher , in denen alle die Männer
an uns vorüberziehen , die das ,, Andere Deutsch -
land " , wie er es nennt , repräsentierten , lassen
uns nicht zuletzt erkennen , daß es doch viel -
leicht kein Zufall ist , daß die Beseitigung Hit -
lers durch diese Kreise nicht möglich war und
ferner lassen sie uns die Grenzen erkennen ,
die dies , , andere Deutschland " vom künftigen
Deutschland trennten .

Journalist als Staatssekretär

Die württembergische Staatsregierung hat
Dr . Fritz Eberhard zum Staatssekretär für
besondere Aufgaben ernannt . Ihm ist die Auf -
gabe gestellt , das für die Vorbereitung des
Friedensvertrages notwendige Material zu
sammeln und zu sichten , sowie die wirkungs -
volle Mitarbeit Württemberg - Badens bei der
Neugestaltung Deutschlands zu sichern . Gleich -
zeitig wird Dr . Eberhard mit der Kriegsge -
fangenenfrage betraut .

Der neue Staatssekretär ist 51 Jahre alt
und stammt aus Dresden . Er hat nach dem
ersten Weltkrieg in Tübingen das Studium
der Staatswissenschaften vollendet und be -

tätigte sich später als Volkswirtschaftler und
Redakteur . Von 1933 bis 1937 war er illegal
in Deutschland tätig . 1938 wanderte er aus ,
um sich der Verhaftung zu entziehen . Wäh -
rend des Krieges hat er in England gelebt .
Im Mai 1945 kam er nach Stuttgart zurück
und betätigte sich bis Mai 1946 als freier Mit -
arbeiter am Radio Stuttgart . Sein Name ist
durch die politischen Wochenschauen des Stutt -
garter Senders in weiten Kreisen Württem -
bergs bekannt geworden . Bei den letzten Land -
tagswahlen ist er als Abgeordneter der SPD .
in das Parlament gewählt worden .

Kannitverstan
Der Mangel an Lesestoff besonders für die

Sieben - bis vierzehnjährigen erschwert die
Arbeit im Schulunterricht sehr . Deshalb kom -
men wir gern der vielfach aus Lehrerkreisen
an uns herangetragenen Bitte nach und brin -
gen an dieser Stelle hin und wieder Geschich -
ten , die die Kinder im Unterricht ebensogern
lesen werden wie die Aelteren am Feierabend
nach getaner Arbeit .

Der Mensch hat wohl täglich Gelegenheit ,

in Emmendingen und Gundelfingen so gut als

in Amsterdam , Betrachtungen über den Un -

bestand aller irdischen Dinge anzustellen ,
wenn er will , und zufrieden zu werden mit

seinem Schicksal , wenn auch nicht viel ge -
bratene Tauben für ihn in der Luft herum -

fliegen . Aber auf dem seltsamsten Umweg
kam ein deutscher Handwerksbursche in Am -
sterdam durch den Irrtum zur Wahrheit und

zu ihrer Erkenntnis . Denn als er in diese

große und reiche Handelsstadt voll prächtiger

user , wogender Schiffe und geschäftiger
Menschen gekommen war , fiel ihm sogleich
ein großes und schönes Haus in die Augen ,

wie er auf seiner ganzen Wanderschaft von

Tuttlingen bis nach Amsterdam noch keines

erlebt hatte . Lange betrachtete er mit Ver -

wunderung dies kostbare Gebäude , die sechs

Kamine auf dem Dach , die schönen Gesimse

und die hohen Fenster , größer als an des Va -
ters Haus daheim die Tür . Endlich konnte er

sich nicht enthalten , einen anzureden . , ,Guter

Freund " , redete er ihn an , „ könnt Ihr mir

nicht sagen , wie der Herr heißt , dem dieses

wunderschöne Haus gehört mit den Fenstern

voll Tulipanen , Sternblumen und Levkoien ?"

Der Mann aber , der vermutlich etwas Wich -

tigeres zu tun hatte und zum Unglück gerade

soviel von der deutschen Sprache verstand

als der Fragende von der holländischen , näm -

lich nichts , sagte kurz und schnauzig : „ Kannit -
verstan !" und schnurrte vorüber . Dies war

nun ein holländisches Wort oder drei , wenn

man es recht betrachtet , und heißt auf deutsch
soviel als : Ich kann euch nicht verstehen .

WIESBADEN . Der frühere Leiter der Wiesbade -
ner Aerztekammer , Dr . Erich Langer , wurde
wegen erpresserischer Drohung mit angeblichen
Maßnahmen der Militärregierung vom Einfachen
Militärgericht zu der Höchststrafe von einem Jahr
Gefängnis und 10 000 RM . Geldstrafe verurteilt .

Englische Zone
ESSEN . Im Monat Januar erscheinen alle Zeitun -

gen der britischen Zone nur noch im Umfang von
vier Seiten .

HAMBURG . Seit Monaten terrorisiert eine etwa
fünfzig Mann starke Gangsterbande die Reisenden
im Wartesaal des Hauptbahnhofs . Täglich ereig -
nen sich drei bis vier Fälle , bei denen Männern und
Frauen gewaltsam Kleidungsstücke ausgezogen oder
Handtaschen und Koffer gestohlen werden .

HANNOVER . Ein Hausbesitzer im Orte Triangel ,
der sich wiederholt gegen ihm zugewiesene Flücht -
linge anmaßend und unsozial verhalten hatte , wurde
jetzt aus seinem Haus verwiesen und mußte mit
seiner Familie die Wohnung eines Flüchtlings be -
ziehen , der dafür seine Wohnung zugewiesen er -
hielt .

Russische Zone

CHEMNITZ . Die Angestellten und Arbeiter der
Stadtverwaltung Chemnitz konnten als Ergebnis
einer Sammlung 5000 RM . für Chemnitzer Arbei -
terstudenten zur Verfügung stellen . Die Stadt Chem -
nitz hat dem Fond der Arbeiterstudenten eben -
falls 25 000 RM . zugeführt .

Ausland

LONDON . Hier wurde eine Allparteien -Organi -
sation zur Förderung des Gedankens eines verei -
nigten Europas " gegründet , an deren Spitze Win -
ston Churchill steht .

BASEL . Bei dem Versuch , einen deutschen Kriegs -
gefangenen von Frankreich in die Schweiz einzu -
schmuggeln , wurde der illegal dort lebende ehe -
malige SS .- Angehörige Helmut Vetter verhaftet .
Die Schweizer Polizei vermutet , hierdurch einer Ge -
heimorganisation ehemaliger deutscher National -
sozialisten auf die Spur gekommen zu sein .

ROM . Der ehemalige deutsche Generalfeldmar -
schall Kesselring wird sich am 10. Februar
vor dem Hohen Gericht in Venedig zu verantwor -
ten haben . Er steht unter der Anklage , für die
Hinrichtung italienischer Zivilisten verantwortlich
gewesen zu sein .

PRAG . Acht Todesurteile wurden im Prager Hoch -
verratsprozeß gegen 15 ehemalige sudetendeutsche
Abgeordnete beantragt .

ATHEN . Ein griechischer Passagierdampfer ist in
der Aegäis auf eine Treibmine gelaufen und ge -
sunken . 206 Personen konnten gerettet werden , 388
sind tot oder vermiẞt .

SCHANGHAI . Das amerikanische Militärgericht
verurteilte den ehemaligen Chef der deutschen
Spionageorganistaoin im Fernen Osten (,,Bureau
Ehrhardt " ) , Ludwig Ehrhardt , alias Lothar Ei -
senträger , zu lebenslänglichem Zuchthaus . Zwanzig
weitere Angeklagte erhielten ebenfalls schwere
Zuchthausstrafen .

Abseits der Politik

Keine Butter aus Kohlenmangel !
Wußten Sie schon , daß es künstliche Butter gibt ,

die aus Kohle hergestellt wird ? Nun , in absehbarer
Zeit wird man wohl keine Gelegenheit zu einer
Kostprobe des merkwürdigen Erzeugnisses haben ,
denn die Produktion , eine Spezialität der Fabriken
Dr . Imhausens in Berlin , mußte aus Kohlenmangel
eingestellt werden . Sehr begreiflich , wenn man hört ,
daß zur Herstellung von 600 Tonnen Kohlenbutter
der Extrakt von 120 000 Tonnen Kohle benötigt wird .
Während des Krieges wurden jährlich bis zu 7200
Tonnen dieser künstlichen Butter erzeugt , die rest -
los von der Wehrmacht verbraucht wurde .

Auf 1000 Berliner ein Wahrsager
Im allgemeinen ist es ja recht erfreulich , wenn

das Wahrheitsbedürfnis in den Menschen rege ist .
Meldungen aus Berlin zeigen aber , daß es heut -
zutage auch oft in falsche Bahnen gelenkt ist . Dort
gibt es nämlich nach vorsichtigen Schätzungen auf
1000 Menschen einen Wahrsager , deren Geschäft
derart blüht , daß sie zur Bewältigung des Kunden -
verkehrs oft mehrere Hilfskräfte brauchen . Vor den
Sprechzimmern dieser gewerbsmäßigen Schicksals -
hausierer stehen die Menschen , fast nur Frauen ,
Schlange , um einen Blick ins Dunkel der , ungewis -
sen Zukunft werfen zu können oder um Aufschluß
über das Ergehen ferner Familienangehöriger zu
erhalten .

Wie soll man diesem Unwesen begegnen ? Natür -
lich , indem zunächst einmal die Kommission gebil -
det wird . Dies hat der Hauptausschuß für Berufs -
erziehung und Berufslenkung denn auch unverzüg -
lich getan , um alle in Frage kommenden zweifel -
haften Persönlichkeiten einer Prüfung zu unterzie -
hen . Wenn die umfangreichen Vorarbeiten erledigt
sein werden , kann jeder Berliner dann mit ruhi -
gem Gewissen zu den ,, behördlich anerkannten

Aber der gute Fremdling glaubte , es sei der
Name des Mannes , nach dem er gefragt hatte .
, ,Das muß ein grundreicher Mann sein , der
Herr Kannitverstan " , dachte er und ging
weiter .

Gaßaus , gaẞein kam er endlich an den Meer -
busen . Da stand nun Schiff an Schiff und
Mastbaum an Mastbaum . Anfänglich wußte er
nicht , wie er es mit seinen zwei Augen durch -
fechten werde , alle diese Merkwürdigkeiten
genug zu sehen und zu betrachten , bis endlich
ein großes Schiff seine Aufmerksamkeit an
sich zog , das vor kurzem aus Ostindien an -

gelangt war und jetzt eben ausgeladen wurde .
Noch immer wurden mehrere Fässer heraus -
gewälzt voll Zucker und Kaffee , voll Reis
und Pfeffer . Als er aber lange zugesehen
hatte , fragte er endlich einen , der eben eine

Kiste auf der Achsel heraustrug , wie der
glückliche Mann heiße , dem das Meer alle
diese Waren an das Land bringe . „ Kannit -
verstan !" , war die Antwort . Da dachte er :

„ Haha ! Schauts da heraus ? Kein Wunder !

Wem das Meer solche Reichtümer an das Land
schwemmt , der hat gut solche Häuser in die
Welt stellen ."

Jetzt ging er wieder zurück und stellte eine

recht traurige Betrachtung bei sich selbst an ,
was er für ein armer Mensch sei unter so viel
reichen Leuten in der Welt . Aber als er eben

dachte : „ Wenn ichs doch nur auch einmal so
gut bekäme , wie dieser Herr Kannitverstan es

hat !" , kam er um eine Ecke und erblickte ei -

nen großen Leichenzug . Ein langer Zug von
Freunden und Bekannten des Verstorbenen

folgte nach . Paar und Paar , verhüllt in

schwarze Mäntel und stumm . In der Ferne

läutete ein einsames Glöcklein . Jetzt ergriff
unseren Fremdling ein wehmütiges Gefühl ,

das an keinem guten Menschen vorübergeht ,
wenn er eine Leiche sieht . Und er blieb mit

dem Hut in den Händen andächtig stehen ,
bis alles vorüber war . Doch machte er sich

an den Letzten vom Zug , der eben in der

Stille ausrechnete , was er an seiner Baum -

wolle gewinnen könnte , wenn der Zentner

Graphologen usw. gehen , die ihnen auf eingehende
Fachkenntnisse gegründete Enthüllungen machen
werden . Welch eine Beruhigung !

, , Vom Dämon getrieben "

-

-

In Avignon ist ein Schwerverbrecher namens An -
dré Boirier festgenommen worden , der in seinem
Wohnort Auxerre in Mittelfrankreich einige hun -
dert Kilometer von Avignon entfernt als ruhiger ,
braver Beamter bei der dortigen Präfektur arbei -
tete , und gegen den bisher von keiner Seite die
geringsten Beschwerden erhoben worden waren .
Am 13. September stieg der 24jährige in Avignon in
einen Taxameter , gab dem Chauffeur die Adresse
eines Postamtes in einem Vorort von Avignon an
und zwang dort die Schalterbeamtin unter Vorhal -
tung eines Revolvers zur Herausgabe des in ihrer
Kasse vorhandenen Geldes . Dem wartenden Chauf -
feur kam das Verhalten seines Fahrgastes nach sei -
nem Wiedererscheinen merkwürdig vor , und er wei -
gerte sich , ihn weiterzufahren . Der junge Gangster
zwang ihn jedoch , wieder mit seiner Waffe , nach
Avignon zurückzufahren . Unterwegs begegnete der
Wagen einem Polizisten . Der Chauffeur hielt an ,
aber auch dadurch ließ sich der Verbrecher nicht
irremachen , und er zwang den Polizisten , unter Dro -
hung mit dem Revolver , in den Wagen einzustei -
gen . Von ferne hatten andere Polizisten den Vor -
gang beobachtet , und es begann eine wilde Jagd
durch die ruhigen Straßen von Avignon , die erst
durch einen Zusammenstoß mit einem Kraftwagen
und durch die Festnahme des Räubers endete .

Dabei stellte es sich heraus , daß der Verhaftete
ein in offizieller Mission in Avignon weilender Be -
amter der Präfektur des Departements Yonne in
Auxerre war . Er behauptete , daß er , plötzlich von
einem Dämon getrieben , seinen verbrecherischen
Plan ausgeheckt und zur Ausführung gebracht hätte .

um zehn Gulden aufschlüge , ergriff ihn sachte
am Mantel und bat ihn treuherzig um Ent -
schuldigung . „ Das muß wohl ein guter Freund
von Euch gewesen sein " , sagte er , „, dem das
Glöcklein läutet , daß Ihr so betrübt und nach -
denklich mitgeht ?" . ,, Kanitverstan !" , war die
Antwort . Då fielen unserem guten Tuttlinger
ein paar große Tränen aus den Augen , und
es ward ihm auf einmal schwer und wieder
leicht ums Herz . , ,Armer Kannitverstan !" , rief
er aus , „,was hast du nun von all deinem
Reichtum ? Was ich einst von meiner Arbeit
auch bekomme : ein Totenkleid und ein Lein -
tuch , und von all deinen schönen
vielleicht einen Rosmarin auf die kalte Brust
oder eine Raute . "

Blumen

Mit diesen Gedanken begleitete er die Leute ,
als wenn er dazu gehörte , bis ans Grab , sah
den vermeinten Herrn Kannitverstan hinab -
senken in seine Ruhestätte und ward von der
holländischen Leichenpredigt , von der er kein
Wort verstand , mehr gerührt als von mancher
deutschen , auf die er nicht achtgab . Endlich
ging er leichten Herzens mit den anderen
wieder fort , verzehrte in einer Herberge , wo
man Deutsch verstand , mit gutem Appetit ein
Stück Limburger Käse , und wenn es ihm wie -
der einmal schwerfallen wollte , daß so viele
Leute in der Welt so reich seien und er so
arm , so dachte er nur an den Herrn Kannit -
verstan in Amsterdam , an sein großes Haus ,
an sein reiches Schiff und an sein enges Grab .

Johann Peter Hebel

Die Wandlung in der Bildform
Am 17. Januar schloß Prof . Huppert , Dobel ,

seine Vortragsreihe über einzelne Abschnitte der
Kunstgeschichte mit einer Lesung über das Kloster
Cluny und die Hirsauer Kongregation ab . Die Bau -
weise der Clunyazenser wurde verdeutlicht aus der
geschichtlichen Situation und den Reformbestre -
bungen der ganzen kirchlichen Bewegung der da -
maligen Zeit . Die Ausrichtung des Lebens auf das
Religiöse beeinflußte auch die Bauweise . Die Ge -
staltung des gottesdienstlichen Raumes wurde ein -
facher und so angelegt , daß auch hier alle Kraft -
linien zum Heiligen des Chores hinführten . Den
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Zum Nachdenken

und den Menschen ein Wohlgefallen

-
Sehr weise und sehr kluge Männer trieben von

jeher vergleichende Geschichte , weniger um zu

lernen , als um sich zu freuen , wie herrlich weit

wir gekommen sind .

Tuen wir desgleichen : Wie sah die Welt vor
rund tausend Jahren aus ? 900 - 950 Raubzüge der

Magyaren , Krieg in Hessen , Krieg mit Dänen und

Slawen , Krieg in Arabien und Italien ; Heinrich I .

Krieg gegen Schwaben und Lothringen , Kämpfe

gegen Wenden und Ungarn , Krieg in Frankreich .

Deutschland , Italien , England und Dänemark ,

Kriege in Kleinasien , Rußland und Spanien , Kriege ,

Revolutionen , Okkupationen , Aufstände auf der

ganzen Welt .

Wesentliche Erfindungen auf dem Gebiete der

Kriegskunst sind jedoch nicht zu verzeichnen .

Zum Vergleiche nehme man Brockhaus Buch -

stabe : Ges . 1900 - 1905 Burenkrieg , Boxeraufstand ,

Russisch -Japanischer Krieg , Krieg in Mexiko . Ita -

lienisch -Türkischer Krieg , Zwei Balkankriege , Erster

Weltkrieg , Krieg Polen Rußland , Griechisch -Tür -

kischer Krieg , Krieg in Südamerika . China , Indien ,
Abessinien und Finnland , Zweiter Weltkrieg , Krieg

in Indochina . Kriege , Revolutionen , Okkupationen

und Aufstände in der ganzen Welt . Außerdem sind

ja noch drei Jahre Zeit .

Am Anfang dieser Epoche steht im übrigen die

Erfindung des KZ . und am Ende ( bis jetzt ) die
Atombombe und der Mikrobenkrieg .

Also freuen wir uns ,
gekommen .

- wir sind herrlich weit
- archi -

Deutschlands Abrüstung

BERLIN . Die ersten Untersuchungskommis -
sionen , die sich aus Fachleuten der vier Be -

satzungsmächte zusammensetzen , bereisen zur -
zeit die vier Besatzungszonen , um die durch
das Potsdamer Abkommen bestimmte Zerstö -

rung des deutschen Kriegspotentials zu über -

prüfen . Für jede Zone werden die zu besich -
tigenden Fabriken von den Vertretern der drei

anderen Staaten ausgewählt . Insgesamt sollen
annähernd 900 Rüstungswerke überprüft wer -
den . Für die Krupp - Werke wird ein be -

sonderer Liquidationsplan ausgearbeitet . Bei
den übrigen Fabriken wird in jedem Einzel -

fall bestimmt , welche Anlagen zu zerstören
und welche für friedliche Zwecke weiter zu

verwenden sind . In der Sowjetzone hat die
erste Kommission ihre Arbeit bereits abge -

schlossen . Die Demontage der Junkerswerke
in Dessau , die in Zukunft nur noch in be -

schränktem Umfang benzinsparende Trans -
portmittel herstellen können , ist beendet .

Ein starkes Stück

-

-

zum

Der Bürokratismus scheint in Bayern sehr in
Blüte zu stehen . Man muß das nach Meldun -

gen der , , Süddeutschen Zeitung " annehmen .

Das Blatt teilte kürzlich mit , daß in bestimm -
- Tex -ten Münchener Geschäften viele Waren

tilien und 10 000 Schuhe für Kinder
Verkauf bereit stehen , aber nicht abgesetzt
werden können , weil die betreffenden Wirt -
schaftsstellen keine Bezugscheine ausgegeben
haben , obwohl die Warenvorräte angemeldet
worden seien . Die Folge dieser Notiz war eine
überraschende . Es meldeten sich noch andere

Firmen , die ebenfalls über große Bestände ver -
fügen und sie nicht los werden können . So

teilte eine Firma mit , sie habe seit Frühjahr
1946 626 Herrenwintermäntel auf Lager , aber
erst 196 verkaufen können .

Schlamperei , Unverstand oder Bürokratis -
mus ? Man sollte es kaum für möglich halten ,
daß so etwas vorkommen kann . Sonst ist es

gewöhnlich umgekehrt . Manchmal sind zu viele
Bezugscheine im Umlauf und zu wenig Ware
ist verfügbar .

Der neue bayerische Wirtschaftsminister
Dr . Zorn hat sofort einen Sonderbeauftragten
zur Untersuchung des Falles eingesetzt . Hof -
fentlich macht er ganze Arbeit . Die Schuldigen
sollten fliegen , die Notdürftigen bald in den
Besitz der Wintermäntel kommen .

Kampf der beiden Mächte Kirche und Staat , Papst
und Kaiser wurde deutlich geschildert und aus ihm
der Stil der kirchlichen Bauten erklärt .

Die beiden vorhergehenden Abende galten der
Einführung in die Malerei des Klassizismus und
Impressionismus . Nachdem das eindeutige Formge -
fühl der alten Meister , das aus einer einheitlichen
Weltanschauung erwuchs , verlorengegangen war ,
sahen sich die Künstler des 19. Jahrhunderts auf
sich selbst gestellt und versuchten nun , statt aus
dem Allgemeinen , aus dem Persönlichen zur künst -
lerischen Gestaltung hinzufinden . Sie arbeiteten
naturunmittelbarer , spontaner und technisch aufge -
lockerter als die alten Meister . Da mit den alten
Ueberlieferungen gebrochen war , wurde der Bild -
stoff anderswo gesucht . Zunächst fand man ihn bei
Meistern , die den Künstlern wesensverwandt er -
schienen . So wurde der Klassizismus mehr ein Stil
aus Wahlverwandtschaft als ein solcher aus Welt -
anschauung .

Im Gegensatz zum Klassizismus ist die Romantik
eine Frage der inneren Haltung und Gesinnung . Sie
sucht wahlverwandte schöpferische Kräfte , wo sie
sie findet in der Gegenwart , in der Vergangenheit , im
Nahen und Fernen vom Einfachsinnlichen bis zum
Dämonischen und Magischen . Die Romantik ist da -
her dynamisch , schweifend , ungehemmt ; der Klas -
sizismus blieb statisch , abgrenzend und maßhal -
tend .

Der Klassizismus strebte nach einer übernationa -
len Formensprache , während die Romantik auf das
Raunen der eigenen Volksseele lauschte .

Schon neben dem frühen Klassizismus ging eine
wirklichkeitsnahe Gestaltung einher , die auf dem
Naturstudium aufbaute und zum sogenannten Bie -
dermeierstil hinführte . Die Bildnisse dieser Zeit
zeigen eine außerordentliche Frische und packende
Unmittelbarkeit . Der Impressionismus gestaltet dann
nicht mehr aus einem vorgefaßten Gedanken , son -
dern aus dem ersten lebendigen Eindruck heraus .

Alle bisher statische Bildform beginnt sich nun
unter dem Einfluß des Lichtes zu lockern und auf -
zulösen . Die stürmische Ablehnung , die die Impres -
sionisten bei ihren Ausstellungen erfuhren , waren
in ihrer völlig neuen Sehweise begründet . Erst
langsam mußten sich die Augen der Beschauer an
dieses neue , alles überflutende Licht , an diese far -
bigen Schatten gewöhnen , ehe sie die Wahrheit die -
ser Auffassung annehmen konnten

Mit einer Reihe fein ausgewählter Bilder ver -
deutlichte der Redner den Ausdruckswillen der
Künstler dieser Schaffensperiode .
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SCHWABISCHES TAG BLATT

AUS DER WIRTSCHAFT
Gibt es einen Ausweg ?

Der Winter hat die chronische Wirtschaftskrise ,
unter der wir seit dem letzten Kriegsjahr , seit der
weitgehenden Zerstörung unserer Produktionsstät -
ten und Transportwege leiden , plötzlich zu einer
akuten werden lassen . Was bisher hinter verzwei -
felten Bemühungen , mit unzureichenden Mitteln
wiederaufzubauen , verborgen war , ist nun offen -
bar geworden : wir stehen dicht am Abgrund . Gibt
es aus dieser gefährlichen Lage einen Ausweg , ist
eine Rettung denkbar ? Die letzten aus dem Kriegs -
chaos noch hinübergeretteten Rohstoffe und Halb -
fabrikate , mit denen sich einzelne Produktions -
zweige bisher mühselig haben aufrechterhalten las -
sen , von Tag zu Tag vergeblich auf neue Zufuhren
hoffend , sind aufgezehrt . Lohnaufträge gewisser
Exportindustrien , für die das Ausland Rohstoffe
bereitstellt , helfen wohl von Fall zu Fall , sind
aber in ihrer Bedeutung als Wirtschaftsfaktor zu
unerheblich , um das Bild allgemeiner Trostlosig -
keit wirklich aufhellen zu können . Es scheint , als

de Sturz in den Abgrund unaufhaltbar .
Der Zerfallsprozeß der deutschen Wirtschaft ist

so weit fortgeschritten , daß Hilfe aus eigener Kraft
nicht mehr möglich ist . Selbst die wesentliche Er -
höhung der Kohlenförderung wird , wenn die von
den maßgebenden Stellen vorgeschlagenen oder ein -
geleiteten Bemühungen wirklich zum Ziel führen ,
keine entscheidende Besserung unseres wirtschaft -
lichen Zustandes bringen können . Wenn wir in
dieser Situation nach dem rettenden Ausweg fra -
gen , dann müssen wir uns zuerst überlegen , auf
welche Umstände denn nun eigentlich unsere Wirt -
schaftsnöte zurückzuführen sind . Da ergibt sich als
erstes , daß die Produktionseinrichtungen durch
Krieg und Kriegsfolgen bedeutend gemindert wor -
den sind . Man muß sie somit ergänzen so bald
und so vollständig als irgend möglich . Dann fehlen
uns die Rohstoffe . Wir können sie aus dem Aus -
lande nicht beziehen , bevor wir nicht exportieren
können , ein circulus vitiosus ! Es bleibt uns nur die
Hoffnung , daß das Ausland uns Rohstoffkredite ein -
räumt , und zwar solche größeren Umfanges . Daß
wir diese Rohstoffe dann mit Hilfe der noch vor -
handenen Industrie in hochwertige Fertigfabrikate
umwandeln , diese im freien Handel exportieren ,
neue Rohstoffe einkaufen , wieder Fertigfabrikate
exportieren und auf diese Weise in fortwährendem ,
allmählich sich stärkendem Kreislauf wieder einen
Platz im Welthandel erlangen , der allein uns die
rettende wirtschaftliche Selbständigkeit geben kann .

-

Liegt in der Exportwirtschaft tatsächlich der ein -
zige Ausweg aus unserem Dilemma ? Um diese
Frage beantworten zu können , müssen wir uns
überlegen , daß Deutschland seit der Industriali -
sierung Europas schon immer nicht in der Lage
war , die Versorgung mit lebensnotwendigen Gütern
aus der eigenen Scholle zu bestreiten . Es hat im -
portieren müssen , um den Lebensstandard seiner
Bevölkerung dem allgemeinen europäischen Durch -
schnitt anpassen zu können . Die Autarkiebestre -
bungen , die der Nationalsozialismus in den ersten
Jahren seiner Herrschaft proklamierte , waren von
allen dilettantischen Experimenten das dilettan -
tischste . Sie waren auch , wie sich später ergab , nicht
umfassend , denn die Herren führten Metalle und
Erze in riesigen Mengen ein ,,Kanonen statt But -
ter " , nach der Göringschen Alternative . Damals be -
saẞ aber Deutschland im Osten noch seine er -
nährungswirtschaftlichen Ueberschußgebiete , die es
heute , bei annähernd gleicher Bevölkerungszahl ,
nicht mehr besitzt . Es muß also mehr lebensnot -
wendige Güter importieren , und das wiederum be -
deutet , daß es auch mehr exportieren muß . Wie
aber verträgt sich diese Forderung mit dem un -
erbittlichen Kampf um die Weltmärkte , der um die

-

Familiennachrichten

Ihre Vermählung geben bekannt : Her -
bert Benz , Gertrud Benz , geb . Roth -
fuß . Stuttgart , Metzingen , 23. 1. 47

Ihre Vermählung zeigen an : Hans
Schwarz , Dipl . -Ing . , Gerlinde Schwarz ,
geb . Müller . Zwiefalten . Württ ., 14.
Januar 1947

Als Vermählte grüßen : Theodor Bierer ,
Gundershofen , Kr . Münsingen , Anna
Bierer , geb . Flaig , Schramberg im
Schwarzwald . Januar 1947

Geschäftliches

Zimmerei -Fachschule Fritz Kreß , Tü-
bingen -Lustnau . Vom 9. April bis
14. Mai findet ein weiterer I. Kurs
(Einführungskurs ) statt : Neuzeitlicher
Abbund , Dachkonstruktion , Schiftung ,
Schalungen , Fußböden , Türen u . Tore ,
Treppen - und Geländerbau , Gerüste .
Anmeldungen mit Angabe seith . Be-
rufsausbildung sofort

Bruchleidende tragen mein seit vielen
Jahren bewährtes federloses Bruch -
band . Für jeden Bruch Extraanferti -
gung . Carl Reyher , Stuttgart , Sene -
felderstraße 45a . Ebingen : Montag ,
27. 1. Hotel Traube 7. 30 - 11 Uhr ;
Balingen : Dienstag , 28. 1. Hotel Post
8 - 18 Uhr ; Hechingen : Mittwoch , 29 .
1. Klösterle 8 - 18 Uhr ; Reutlingen :
Donnerstag , 30. 1. Vereinshaus 8 bis
12 Uhr ; Metzingen : Donnerstag , 30 .
1. Bäckerei u . Wirtschaft Fuß 13 bis
18 Uhr ; Urach : Freitag , 31. 1. Hotel
Faß 8- 12 Uhr

Das Auto " , die große illustr . Fach -
zeitschrift , ist beziehbar durch den
Buchhandel , französ . Zone Württbg .
d. Bestellung bei d. Post , in Nord -
württbg . im Streifband durch direkte
Bestellg . b . Alleinvertrieb ,,Das Au-
to" für ges . Württbg . , Reutlingen

» Der Betriebsberater " , Halbmonats -

Jahrhundertwende begonnen und sich seither stän -
dig verschärft hat , und der seinerseits gewiß in
nicht unbedeutendem Maße zu den verheerenden
Spannungen beigetragen hat , die sich in zwei Welt -
kriegen entluden ?

-

Diese Frage läßt das ganze Problem erst deut -
lich übersehen . Wenn das deutsche Volk aber leben
soll und man hat uns dieser Erkenntnis in der
letzten Zeit wiederholt versichert muß es expor -
tieren . Und es muß , nach dem Verlust wichtiger
Rohstoffquellen , den überwiegenden Teil der pro -
duzierten Rohstoffe im eigenen Lande behalten und
hochwertige Fertigwaren exportieren . Nur in die -
sem Falle ist es in der Lage , sich eine erträgliche
Lebensbasis zu schaffen . Der Friedensvertrag mit
Deutschland wird in seinen wirtschaftlichen Kon -
sequenzen an dieser Tatsache nicht vorübergehen
können , der Friedensvertrag , der nach internatio -
nalen Pressestimmen nicht nur das Schicksal
Deutschlands , sondern auch dasjenige Europas und
der europäischen Demokratie entscheidet (New York
Times ). Das ist richtig gesehen , denn die Nachbar -
nationen Deutschlands die großen und die klei -
nen - sind auf den wirtschaftlichen Austausch mit
Deutschland lebensnotwendig angewiesen . Deshalb
wünschen sie auch und wir wollen hoffen , daß
hinter ihren Wünschen allein gesunde Erkenntnisse
wirtschaftspolitischer Natur stehen zu den Frie -
densvertragsverhandlungen gehört zu werden . So
wird der niederländische Standpunkt in der deut -
schen Frage z . B. unter anderem von der Fest -
stellung beherrscht , daß rund ein Viertel der hol -
ländischen Exporte nach Deutschland ging .

-

-

So dürfen wir also sagen , daß der Aufbau einer
leistungsfähigen Exportwirtschaft der einzige Weg
ist , der aus unserem Wirtschaftselend führt . Wir
dürfen uns nicht verschweigen , daß der Weg zu
diesem Ziel noch weit ist , daß gewaltige Hinder -
nisse zu überwinden sind . Da ist zunächst die Frage
der Demontagen . Aus Berlin wurde uns in den
letzten Tagen berichtet , daß dort mit den sowjeti -
schen Militärbehörden Verhandlungen über diesen
Gegenstand gepflogen werden , die auch die Frage
der Reparationen umfassen . Die Reparationsleistun -
gen aus laufender Produktion , hauptsächlich aus
Fertigfabrikaten bestehend , sollen

Ausland

vernünftigen

-

deutschen Wünschen angepaẞt werden ; Marschall
Sokolowsky hat bekanntgegeben , daß die Demon -
tagen von Industriebetrieben in der sowjetischen
Zone eingestellt worden seien all dies ein ver -
heißungsvoller Anfang , der , wie wir nicht aufhören
wollen zu hoffen , schließlich auf breiter Front
einen Umschwung in den wirtschaftlichen Maß -
nahmen der alliierten Besatzungspolitik bringen
möge .

-

Eines der schwersten Hindernisse auf dem Wege
zur wirtschaftlichen Wiedergesundung Deutschlands
stellen die Zonengrenzen . Solange sie aufrecht -
erhalten werden , ist ein gesunder Wirtschaftskreis -
lauf undenkbar , denn jede Zone hat ihr eigenes
wirtschaftliches Gesicht , ihre speziellen Produk -
tionsverhältnisse und ihre besonderen , für alle vier
Besatzungszonen in der Regel gleich wichtigen Roh -
stoffvorkommen . Die bisher bestehenden Interzo -
nenabkommen gestatten einen leider nur ungenü -
genden Warenaustausch , zu wenig zum Leben und
zuviel zum Sterben " dürfte man sagen . Der Zu -
sammenschluß der britischen und der amerikani -
schen Zone , auf den ganz Deutschland mit Hoff -
nung blickte , konnte wirtschaftlich noch keine
Früchte tragen einmal der Kürze der Zeit we -
gen , die seit seiner Durchführung verflossen ist ,
andererseits auch , weil diese Durchführung von
den Auswirkungen einer Kohlenkrise überschattet
wird , die man mit vollem Recht als „europäische
Kohlenkrise " bezeichnet . Diese Krise aber wird
früher oder später behoben sein , und dann wird es
sich erweisen , daß wenigstens eine gewisse Besse -
rung der wirtschaftlichen Verhältnisse gebucht wer -
den darf . Ist sie nicht von der entscheidenden
Bedeutung , wie sie sich alle Beteiligten wünschen ,
so dürfte daran zu einem wesentlichen Teil der
Umstand die Schuld tragen , daß es eben nicht alle
vier Besatzungszonen sind , die verschmolzen wurden .

Erstes und wichtigstes Erfordernis des Wiederauf -
baus der deutschen Wirtschaft ist also der Fortfall
der Zonengrenzen . Das muß gesagt werden , ange -
sichts der riesengroßen Gefahr einer totalen wirt -
schaftlichen Lähmung . Man hat das Gefühl , daß
keine Zeit mehr verloren werden darf . Was dann
kommt : Reparationen und Geldsanierung , Aufbau
unserer Ruinenstädte und überhaupt der gesamte
geistige und materielle Neuaufbau : das ist immer
noch genug der Not für lange Jahrzehnte . Aber
das Wichtigste wäre doch getan .

Wirtschaftsnachrichten

Paris . Die französische Regierung will beim
Kontrollrat dagegen Einspruch erheben , daß die aus
der britisch - amerikanischen Zone in das franzö -
sische Gebiet eingeführten Waren in Dollar bezahlt
werden müssen ; diese Art der Bezahlung hätte das
gesamte internationale Zahlungssystem verwirrt .

Paris . Die belgische Kohlenproduktion von 1946
betrug ca . 22,6 Millionen Tonnen gegenüber 30 Mil -
lionen Tonnen vor dem Kriege und 15,7 Millionen
Tonnen im Jahre 1945. Diese Erhöhung entspricht
nicht der angestrebten ; es hätten mehr als 24 Mil -
lionen Tonnen gefördert werden sollen .

Prag . Männer und Frauen , die älter als 20 Jahre
sind , erhalten keine Lebensmittelkarten , wenn sie
nicht eine nützliche Beschäftigung in der Wirtschaft
nachweisen können . Die tschechischen Soldaten ha -
ben sechs Monate Arbeitsdienst in Kohlengruben zu
leisten .

Bern . Unter dem Vorsitz des französischen De -
legierten Graff tagte der Unterausschuß für die
Rheinschiffahrt in Duisburg . Dabei wurden die
Schwierigkeiten erörtert , die gegenwärtig dem
freien Schiffsverkehr auf dem Rhein entgegenste -
hen ; eine Anzahl Resolutionen in dieser Frage
wurden angenommen .

Kl .

London . England wird sein Silbergeld gegen
Nickelstücke austauschen . Es muß an die USA .
nahezu 12 000 Tonnen Silber zur Deckung seiner
Verpflichtungen aus dem Leih - und Pachtabkom -
men bezahlen .

London . Das Exekutivkomitee der Nationalen
Union der Minenarbeiter gab bekannt , daß die Be -
schäftigung polnischer Arbeiter in den Gruben in
Aussicht genommen sei .

Paris . Während der ersten elf Monate des Jah -
res 1946 stieg der französische Autoexport auf 28 440
Stück . Die gesamte Wagenproduktion während der
gleichen Zeit belief sich auf 85 480, so daß der Ex -
port 33 Prozent beträgt .

London . Die britische Regierung bereitet einen
Wirtschaftsplan für die nächsten zwölf Monate nach
Art eines Budgets vor . Der Plan wird in Kürze
fertig sein und Anfang nächsten Monats in einem
wirtschaftlichen Weißbuch veröffentlicht werden .

Den Haag . Eine englisch - amerikanische Dele -
gation verhandelt gegenwärtig mit holländischen
Behörden über die Anbahnung von Handelsbezie -
hungen zwischen Deutschland und Holland .

Paris . Neue Petroleumvorkommen , die zu gro -
Ben Hoffnungen berechtigen , sind in Texas entdeckt
worden .

Zweckmäßig sparen ist möglich durch | Stottern ! Aufklärungsschrift üb . wirk !. | Junger , tüchtiger Bautechniker für das
eine Versicherung bei der Volksfür - Dauerbeseitigung . 42 Jahre bewährt .
sorge Lebensversicherungs -Aktienge -
sellschaft (gegr . 1912 von den Freien
Gewerkschaften u . Konsumgen .) , Ge-
schäftsstelle : Reutlingen , Tübinger
Straße 37

Wie der Schutz vor Verlusten in je -
dem Geschäft eine große Rolle spielt ,
so gehört in Ihrem und Ihrer Fami -
lie Lebensplan heute auch der Schutz
vor Vermögensschaden durch Krank -
heiten . Unsere Haupt - u . Zusatzta -
rife sichern auch Ihnen einen fast
hundertprozentigen Kostenersatz in
allen Krankheitsfällen . Familienver -
sicherungen ab RM . 7. 75 mtl . (ein -
schließl . aller Kinder ) . Eine Anfrage
lohnt sich ! Leipziger Verein Barme -
nia , Gen . - Agentur Tübingen , Karl -
straße 1

OVO hält die Eier frisch ! Ein Päck -
chen OVO reicht für 60 Eier , die Sie
ruhig nach und nach einlegen und
jederzeit aus der klaren Lösung auch
wieder herausnehmen können . OVO
hat folgende Vorzüge : 1. Es ist zu -
verlässig . 2. Es ist appetitlich . 3. Die
Lösung ist klar und erleichtert die
Uebersicht . Es ist der Eierschale nahe
verwandt , verhütet deshalb Brüchig -
werden . Hans 1. Volkmer , Frank -
furt a . M.

Oetker -Rezept für heute : Knusperbrot :
500 g Weizenmehl , 1 Päckchen Dr.
Oetker , , Backin " , 1 El . Kümmel ,
2 gestr . Teel . Salz , 4 Liter Milch
(Wasser ) , 50 g Butter (Margarine ) .
Man stellt einen Knetteig her . Sollte
er kleben , gibt man noch etwas Mehl
hinzu . Der Teig wird etwa 2 mm
dick ausgerollt und in etwa 2x6 cm
große Rechtecke zerschnitten . Mit ei -
nem Teelöffelstiel macht man Vertie -
fungen in die Rechtecke , dann legt
man sie auf ein gefettetes Blech .
Backzeit : Etwa 10 Min . bei starker
Hitze . Dr . August Oetker , Bielefeld

dienst für Wirtschaft , Steuer u. So - ,, Engel -Nährkost " nur aus hochwerti -
zialrecht . Das Organ für Wirtschaft -
ler , Anwälte , Treuhänder , private u .
wirtschaftliche Betriebe . Im Abonne -
ment zu beziehen durch ,, Kocks " -
Zeitschriften , Radolfzell am Bodensee

Briefmarkenauktion in Köln am 24. ,
25. u. 26. Febr . 1947 im Bavaria -Ka-
sino Köln (Bürgergesellschaft , Ap-
pellbofplatz ) . Auktionskataloge erhal -
ten ernsthafte Interessenten bei Stan -
desangabe kostenl . zugesandt . Brief -
markenhaus Gerhard Steinenbach &
Co. , Köln , Aachener Str . 16, an der
Oper . Gegr . 1923, Behördl . bestellt .
Sachverständiger und Auktionator

Briefmarken -Sonderangebot . 25 versch .
Deutsche Bes . -Gebiete 20 . - 40 ver -
schied . D. Abst . - u . Bes .-Geb . 30 . - ,
50 versch . D. Gedenk - u, Sonderm .
20 . - , 75 versch . D. Gedenk . u. Son -
derm . 45 . - . 20 versch . Oberschlesien
nur 15 . - , 50, versch , O. S. m . poln .
Bes . i . O. S. 30 . - , 15 versch , Gen. -
Gouv . Sonderzus . 15 . - 20 versch .
Gen . -Gouv . Sonderzus . 27. 50, 50 ver -
schied . Böhmen u . Mähren nur 25 . - .
Neuheiten -Sonder -Angebote gratis u.
franko ! Lieferung kann nur gegen
Vorauskasse im E. -Brief , zuzüglich
RM. 1. 50 Versandspesen , solange Vor -
rat reicht , erfolgen . Fehllistenerledi -
gung , Briefmarkenversand R. M.
Kunstmann , (10) Wurzen , Sa. Gegr .
1920

Kaufe Osterspielwaren -Attrappen nur
vom Erzeuger . Angeb . u. S. T. 6078

An Großhandel Kruzifixe , Holzkreuz
50X25 mit Korpus bei Gestellung v .
Gips lieferbar . Angeb . u . S. T. 6077

gen Naturprodukten hergestellt , wird
demnächst an Kinder von 3 - 6 Jah -
ren in den einschlägigen Geschäften
abgegeben . In der für diese Alters -
stufe besonders abgestimmten Zu-
sammensetzung ist ,, Nährkost " ein
nahrhaftes , sättigendes und wohl -
schmeckendes Erzeugnis . Wir bitten ,
die beigepackten Gebrauchsanweisun -
gen genau zu beachten . Hersteller :
Ph . Suchard , GmbH . , Lörrach , Baden

Brot für alle kann nur gesichert wer -
den , wenn jedes Saatkorn eine ge-
sunde Pflanze mit vollem Ertrag lie -
fert . Deshalb darf kein Korn unge -
beizt ausgesät werden . Ceresan istdie Saatbeize für alle Sämereien .
Vor Vogelfraẞ schütztMorkit . ,, Bayer " ,
Pflanzenschutz -Abteilung , Leverkusen

Kunstgewerbl . Holz - u . Arbeitsschuhe
nach Maß , praktisch u. elegant , gro -
fer Bedarf , Herstellung nach meinem
ges . gesch . Ulli -System , geg . Lizenz -
gebühr bezirksweise zu vergeben .
Keine Fachkenntnisse erforderlich .
Langjähr . sichere Existenz , auch als
handwerkl . Einmannbetrieb . Ständige
Beratung und Unterstützung durch
meine Organisation . Anfrag . mit Be .
zirksangabe an Ing . Kurt Uhlig , Wald -
see , Württ .. Siedlung Steinach

Erste Hamburger Großhandelsfirma ,
gegr . 1838. sucht für den Inlands -
markt Lieferfirmen aller Branchen ,
Haushaltartikel a. Holz , Wirtschafts -
artikel , Stiele , Stühle , Möbel , Bürsten ,
Pinsel , Chemikal . usw. Gegenliefe -
rungen werden in Aussicht gestellt .
Angebote unter S. T. 6210

Rückporto . P. Warnecke , (20) Eil -
vese in Hannover

Kohlennotlinderung durch Herstellung
von Hausbrand aus Rohstoffen , die
in jedem Haushalt vorhanden sind
oder billig beschafft werden können .
Anleitungen erhalten Sie unt . K 788
Obanex , Anzeigen -Expedition , Frei -
burg i . Br .

Kunstmaler u . Kunstgewerbler erhal -
ten unt . günst . Beding . Dauerauftrag .
Zuschr . unt . Nr . 387 an den Werbe -
dienst Lauk , Anz . -Verm .. Altensteig ,
Württ .

Fotofreunde übermitteln uns ständig
ihre Wünsche . Foto -Kauf - u . Tausch -
Nachweis Nordwest , (23) Norden

Dorner - Modelle . Neueste Moden für

Stadtbauamt gesucht . Bewerbungen
mit Unterlagen und Lichtbild an das
Bürgermeisteramt Wildbad

Bauingenieur , 25 - 35 Jahre alt , tüchtig ,
energisch und unbedingt zuverlässig ,
mit guten theoret . u . prakt . Kennt -
nissen , für die bauliche Betreuung
unserer Gebäude gesucht . Schriftl .
Angebote mit Lichtbild , handgeschr .
Lebenslauf mit Angabe üb . Geburts -
tag , Familienstand , Religionsbek . ,
polit . Vergangenheit , berufl . Werde -
gang u. Führerschein , ferner mit Ab-
schlußzeugnissen üb . allgem . u . Fach -
vorbildung , Zeugnissen über Berufs -
praxis , Referenzen und Angabe der
Gehaltsansprüche binnen 2 Wochen
an die Fürstlich Thurn u. Taxis ' sche
Rentkammer . (14b) Obermarchtal ,
Kreis Ehingen /Donau

Frauen , junge Mädchen und Kinder , Erfahrener Bau -Ing . oder Architekt z.Hefte mit 80 Modellen 4. 50 RM .
Praktische Modell -Schnitte z . Selbst -
schneidern 2. - u. 3. 50 RM . Verkaufs -
stellen in allen Städten . Generalver -
trieb Kurt Kerner , Ebersbach /Fils ,
Fischerstraße 4

Gentner & Co. , Internationales De-
tektivbüro , älteste Auskunftei Würt -
tembergs gegr . 1870. Stuttgart W,
Rotebühlstr . 64. Jahrzehnte umfass .
Archive bestausgebaute Organisa -
tion , 76jähr . Tradition . Beobachtun -
gen , Industrieüberwachungen , Prozeß -
material , Ermittlungen , Heirats - , Spe -
zial -Vertrauensauskünfte aller Art ,
an allen Plätzen

Rohe Kaninfelle , Nutria , Füchse , Mar.
der Iltisse , Katzen , Lammfelle und
sonstige Felle aller Art kauft stets
zu Höchstpreisen und richtet auch zu
Emil J. Haas , Felle u. Pelze , Groß -
handlung , Stuttgart -O Neckarstr . 45 .
Telefon 907 73

Emailschilde G. Stammler . Tübingen /N .
Adressen d . Industrie , Gewerbe , Freien

Berufe u . des Handels aus d . franz .
bes . Gebiet Württembergs stellen wir
nach Neuerstellung unserer umfang -
reichen Kartei der gewerbl . Wirt -
schaft jetzt zur Verfügung . Die heute
mögliche Anschriftenerfassung ! Zu-
verlässig wie 15 Jahre lang unsere
Adreß - u . Telefonbücher ! Schreiben
Sie uns die Sie interessier . Branchen .
J. Windhager Verlag , Stuttgart N. ,
Robert -Bosch -Straße 102

Gebrauchte Rasierklingen werden wie
neu dch . Nachschleifen . Eigene Klin -
gen zurück . Fritz Winkler , Urach

Wir arbeiten a . liefern ! Schunk & Ebe ,
Elektrokohle . und Bürstenhalterfa -
brik , (16) Gießen , Postfach 119

Zum Ausschank bei der kalten Witte -
rung ist das bewährte Heißgetränk
für Gaststätten bes . geeignet . Liefe .
rung bei Gestellung von Gebinden
ab Lager . Angeb . unter S. T. 6227

Motor -Jauchepumpen , mit und ohne
Rührwerk , kurzfristig lieferbar . Zu-
schriften unter S. T. 6061

Stellenangebote
Einstellungen von Arbeitskräften

nur mit Zustimmung des zuständigen
Arbeitsamtes zulässig !

Zum Vertrieb (Werbung u . Zustellg . )
d . groß . illustr . Fachzeitschrift , , Das
Auto " an allen größ . Plätzen geeig -
nete nebenberufl . Mitarb . gesucht .
Angeb . an . Alleinvertr . ,, Das Auto " ,
Reutlingen , Unter den Linden 43

Buchdrucker . Buchbinder und Packer
zu baldig . Eintritt gesucht . R. Bard -
tenschlager , Reutlingen , Aulberstr . 27a

selbständigen Führung (als Vertreter )
eines Architekturbüros für mehrere
Monate gesucht . Zuschr . u . S. T. 6218

Telefonist (in ) für Zentrale gesucht .
Franz . Sprachkenntn . sind erwünscht .
Zuschriften erbeten unter S. T. 176

Jüngerer , aufgeweckt . Kaufmann , mög-
lichst aus der Eisen - od . Lebensmit -
telbranche , hauptsächl . f. Lager und
Versand einer Großhandelsfirma in
Reutlingen gesucht , Angebote m . Le-
benslauf Lichtbild u . Gehaltsansprü -
chen unter S. T. 6176
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Deutschland

24 . Januar 1947

Hannover . Der britische Minister Hynd schloß
seine Deutschlandreise mit einem Besuch in Han -

nover ab . In einer Erklärung brachte er den Willen
Englands zum Ausdruck , seiner Besatzungszone
beim wirtschaftlichen Wiederaufbau zu helfen .
Außerdem stellte er fest , daß in Deutschland trotz
des Kohlenmangels eine Steigerung der Verbrauchs -
güterproduktion stattgefunden habe .

Minden . Der Vorstizende des Zweizonenver -
waltungsamtes für Wirtschaft , Minister Dr . Rudolf
Müller , hat sein Amt niedergelegt , nachdem ihm
von den Wirtschaftsministern der britisch - amerika -
nischen Zone und von den beiden Hansestädten
Bremen und Hamburg das Mißtrauen ausgesprochen
wurde . Zum Nachfolger Dr . Müllers wurde Dr. Vik -
tor Agartz vorgeschlagen .

Berlin . Auf einer Pressekonferenz erklärte ein
Vertreter des britischen Stabes , daß in den nächsten
Tagen eine endgültige Festsetzung der industriellen
Kapazität der beiden Westzonen erfolgen werde ..
Zu dem Problem der Kohlenförderung erklärte er ,
daß nahezu 100 000 Bergleute weniger an der Arbeit
seien als in den Vorkriegsjahren . Es müsse alles
darangesetzt werden , den Bergmannsberuf anziehen -
der zu machen .

Berlin . Nach einer Mitteilung der amerikani -
schen Militärregierung steht die Berufung deutscher
Staatsangehöriger zur Leitung nichtdeutscher Fir -
men im Ausland im Widerspruch zur Kontrollrat -
Proklamation Nr . 2. Die Annahme solcher Posten
darf nur mit Genehmigung der zuständigen ameri -
kanischen Behörde geschehen .

Frankfurt . General MacNarny gab verschie -
dene Handelserleichterungen für Deutschland be -
kannt . Er schlug in bezug auf Deutschland u . a . die
Aufhebung des amerikanischen Gesetzes vor , das
den Handel mit Feindstaaten verbietet . Die Maße
nahmen sollen dazu beitragen , die deutsche Ein -
und Ausfuhr zu beleben .

Frankfurt . Die französische Regierung wird
in Kürze neues Besatzungsgeld für ihre Zone heraus -
geben . Der neue Franc soll alle alliierten Be -
satzungsgelder in der französischen Armee in
Deutschland und Oesterreich ersetzen . Durch ihn
soll der Schmuggel illegal erworbener Devisen nach
Frankreich unterbunden werden .

Frankfurt . In seinem Monatsbericht veröffent -
lichte General Clay neue Maßnahmen der Militär -
regierung , die die Wiederanknüpfung der Beziehun -
gen zwischen deutschen und ausländischen Konzer -
nen verhindern sollen .

Ludwigshafen . Der Güterumschlagsverkehr
im Hafen von Ludwigshafen betrug im Dezember
77 000 Tonnen . Der Gesamtumschlag für 1946 beträgt
in der Zufuhr zu Berg 484 995 Tonnen , zu Tal 38 670,5
Tonnen , die Abfuhr zu Berg 16 534,5 Tonnen , zu Tal
46 033,5 Tonnen .

Minden . Zwischen den deutschen Delegierten
des Komitees für Wirtschaftskoordination der sow -
jetischen und angelsächsischen Zone ist ein Ver -
trag abgeschlossen worden . Der Handelsaustausch
wird sich 1947 auf 210 Millionen Mark belaufen .

Hamburg . Die seit dem 9. Januar ständig er -
höhte tägliche Ruhrkohlenförderung hat am ver -
gangenen Dienstag mit 209 500 Tonnen eine neue
Tageshöchstleistung erreicht .

Landshut . Die bekannten Jenaer Glaswerke
haben sich endgültig entschlossen , ihren Sitz nach
Landshut zu verlegen , wo sie bisher bereits ein
kleines Nebenwerk unterhielten .

den
Berlin . Einem Ersuchen schweizerischer Behör -

auf Wiedereinführung des Luftpostverkehrs
zwischen der Schweiz und Deutschland hat der Kon -
trollrat für Deutschland zugestimmt .

Düsseldorf . Auf einer Pressekonferenz sprach
sich der Arbeitsminister von Nordrhein - Westfalen
gegen eine Dienstverpflichtung im Ruhrbergbau aus .

Suche auf 15. 3. oder 1. 4. für mei - |
nen einjähr . Buben nettes Kinder -
mädchen , 17 - 20 J. , das auch etwas
Kenntn . im Nähen besitzt . Mädchen
für d . Haushalt vorh . Frau L. Ram-
bacher , Möbelfabrik , Engstlatt , Kreis
Balingen

Gesundes , ehrlich . , heimatloses Schwa -
benmädchen , ev . , nicht unter 14 J.
für Haus - und kleine Landwirtschaft
mit Familienanschl . ges . S. T. 6185

Zimmermädchen u . Hausangestellte zu
baldmögl . Eintritt gesucht . Lungen -
heilstätte Sanatorium Dr. K. Würz ,
Krähenbad , Alpirsbach

Hausgehilfin gesucht . Wegen Erkran -
kung der jetzigen suche ich baldmög -
lichst zuverl . Hausgehilfin für Küche
u. Haus bei gt . Behandlg . u . Bezah -
lung . Kloster -Apotheke Zwiefalten ,
Württemberg

Tüchtige Haushälterin mit Freude am
Garten (frauenlos . Haush . ) für sof .
gesucht . Apotheker Thomann , Horb
a . N. , Obere Apotheke

Jüng . , tüchtiges Mädchen für mittel -
großen Gutshaushalt f . sof . gesucht .
Kenntnisse können in allen einschlä -
gigen Arbeiten erworben u . vervoll -
kommnet werden . Nähere Angaben ,
mögl . persönl . Vorstellung . auf Hof -
gut Krefbach bei Tübingen

Immobilien

Tauschliste
1. Einfamilienhaus im Hegau
2. 99
3. "
4 . 99
5 .

Tüchtigen Rundfunkmechaniker , der in
allen vorkommenden Reparaturen u.
Umbauten selbständig ist , zum
fortigen Eintritt bei bester Bezah -
lung gesucht . Angebote u . S. T. 149

Rundfunk -Instandsetzer , selbständig in
Rep . u . Umbau , v . führend . Fachge - 6.
schäft in Konstanz bei günstig . Be-
ding . und selbst . Arbeit gesucht . An- 7.
gebote unter S. T. 6081

Daimler - Benz -Aktiengesellschaft Repa - 9.
raturbetrieb Tübingen . Wir haben 10.
in Tübingen für das Gouvernement 11.
Militaire eine Reparaturwerkstätte 12.
eröffnet und suchen Facharbeiter für 13.
die Instandsetzung von Kraftfahrzeu -
gen . Gute Bezahlung , Zulagen und 14.
Unterkunft wird zugesichert . Meldun - 15.

8.

2
2

2
2

2
2

2

südl . Schwarzwald
Nähe Stockach
Nähe Sigmaringen
am Oberrhein
an Verkehrsknoten -
punkt
am Oberrhein
in Bietigheim
in Tuttlingen
am Bodensee
in Frommern
am Bodensee
Nähe Schweizer
Grenze
südl . Schwarzwald
beiDonaueschingen

gen an Daimler -Benz -A. G. , Tübingen , 16. Zweifamilienhaus im Hochschwarzw .
Alexanderstr . 1 (ehem . Motorsport - 17.
schule )

Suche tüchtigen Schuhmacher für Maß- 20 .
u . Reparaturgeschäft . Angebote un- 21.ter S. T. 6167 i . St . Georgen Schw .

in Meßkirch"
18. 29 in Singen
19. an Schwarzwaldb .39

99 in Vaihingen
22

22. in Rottweil95
ララ

in Singen
in Säckingen

19 in Schwenningen

Lastkraftwagenführer f . Langholzlast - 23.
zug sowie 1 Beifahrer in Dauerstel - 24. Dreifamilienhaus
lung sofort gesucht . Angebote unter 25.
S. T. 6242 26.

in Villingen

Daimler -Benz -Aktiengesellschaft Repa - 27. in Schwenningen
raturbetrieb Tübingen . Für unsere 28. Fünffamilienhaus Nähe Schweizer
hiesigeKraftfahrzeug -Reparaturwerk - Grenze
stätte , welche für das Gouvernement 29. Sechsfamilienhaus in Furtwangen
Militaire arbeitet , suchen wir eine 30. Hausanteil in Tuttlingen
weibliche Bürokraft . Gute Bezahlung , 31. Gastwirtschaft bei Tuttlingen
Zulagen evtl . Unterkunft wird zuge - 32. Lebensmittelgesch . bei Spaichingen
sichert . Meldungen an Daimler -Benz - 33. Lebensmittelgeschäft in Konstanz
A. G. , Tübingen , Alexanderstraße 1 34. Gastwirtschaft bei Tuttlingen
(ehem . Motorsportschule ) 35. Gasthof in Badeort

Erfahrene Zuschneiderin von Wirkwa - 36. Geschäftshaus in Engen
renbetrieb in Stuttgart gesucht . Gute 37. Metzgereianwesen in Landort
Bezahlung . Adolf Günther , Wirkwa - 38. Zahnpraxis an Industrieplatz
renfabrik Stuttgart N. , Herdweg 77 39. Landwirtschaft bei Villingen

bei Singen
im Hochschwarzwald .Mädchen , das gt . mit Kind . umzugehen 41.

weiß , in Haushalt mit 3 Kind . ges . Ich bitte um Gegenangebote .
Höckle , Mössingen , Bahnhofstr . 19 Landwirtschaft bis zu 60 Morgen zu

Selbständige Wirtschafterin von allein - kaufen gesucht .
stehend , jungem Herrn sof . gesucht .
Angeb . mögl . ausf . unt . S. T. 6074

Hausgehilfin , zuverl . u . tüchtig , ab 1.

40. 25

Beteiligungen von 20 000 bis 250 000
Reichsmark .

Angebote an
2. 47 in Dauerstellung gesucht . Frau Anton Buggle , Immobilien , seit 1924,
G. Weber , Calw , Badstraße 54 Immendingen , Postfach 27

Tauschgesuche

Geboten neuw . Drehbank , 3 m Dreh -
länge , Spitzenhöhe 260 mm , an der
Kröpfung 400 mm , Einzelantrieb . Ge-
sucht neuw . od . guterh . Autodecken
9. 75X20 u . Glaser -Bandsäge , S. T. 6092

Geboten neuw . 8 -PS . -Deutz -Diesel für
Schlepperfahrzeug geeignet . Gesucht
neuwert . od . guterhalt . Reifen 9. 75x
20 einschl . Schläuche od . guterhalt .
Bandsäge für Schreinerei geeignet .
Gebr . Möck , Röhrenfabrik , Tübingen

Biete Radio , Kleinempfänger u . neue
eleg . Damenhalbschuhe Gr . 37; suche
Kostümstoff , gute Qualität , mit Zu-
taten . Frl . Fischer , Reutlingen , Kanz -
leiplatz 24a

Biete Radio , 5 Röhren , mod . Modell
(1947) ; suche Akkordeon 120, evtl .
auch 80 Bässe . Anzusehen bei Frl .
Fischer , Reutlingen , Kanzleiplatz 24a

Biete Leitz -Mikroskop , neu , GO 23/92 ,
in Schrank , mit sämtl . Zubehör ; su-
che Kleinbildkamera Contax od . Leica
mit lichtstarker Optik . Angebote un-
ter S. T. 160

Verschiedenes

Wichtig für Auswanderer ! Das Emigra
tions Office Auswanderungsbüro hat
seine Tätigkeit mit Genehmigung der
Militärregierung aufgenommen . Aus -
wanderungsinteressenten wenden sich
in allen Auswanderungsangelegenhei -
ten umgehend an das Emigrations
Office Auswanderungsbüro Stuttgart ,
Postfach 724. Kein Rückporto bei -
fügen

Erste Spezialisten auf allen Gebieten
können sich mit entsprechenden Un-
terlagen für Südamerika bewerben !
Eilangebote unter S. T. 175

Erf . , jüng . Maurermeister , verh . , sucht
tätige Beteilig . od . ausbauf . Stelle
in mittl . Baugeschäft . Auch wäre
Führung od . Uebernahme kleineren .
verwaisten Betriebs sofort möglich .
Zuschriften unter S. T. 6076

Zahnarzt , Dr. med . , Ostflüchtling , der
durch viele Jahre eig . umfangreiche
Praxis führte , sucht freigewordene
Praxis zu kaufen od . pachten . evtl .
Mitbeteilig . an solcher od . Ueber -
nahme einer in sein Fach einschlag .
Tätigkeit . Kapital vorh . S. T. 6007

Wir suchen zu mieten oder zu kaufen
Lkw . -Anhänger von 2,5 - 5 to , auch
ohne Reifen . Angeb . unter S. T. 169

Kleinfalzmaschine zu kaufen gesucht .
Buchdruckerei Tübinger Chronik , Tü-
bingen

Suchdienst

Gesucht wird Cäcilia Pfaus , 21 Jahre ,
geb . in Tübingen , groß , kräftig ,
dunkle Haare , braune Augen , früher
im Kreis Gmünd , dann in Ansbach ,
zuletzt in ein nicht näher bekanntes
Lager verbracht . Nachricht erbeten
an die Eltern Markus Pfaus , Mau-
rer , Tübingen , Im Eisenhut 6'

Alfred Jest , FPNr . 00 512 G 8, geb . 9.
Juni 1916, wohnhaft in Straßburg -
Schiltigheim (Elsaß ) . Letzte Nachricht
November 1944 aus Nähe Rosenberg
(Tschechoslowakei ) . Für jede Nach -
richt ist dankbar Robert Roth , Hol-
land -Hotel , Baden -Baden

Adam Wurster , Gren .. FP . 01 406 C ,
1. Panz .-Gren . -Regt . (Ungarn - Plat -
tensee ) . Letzte Nachricht v . 1. 3. 45.
Frau Gretel Wurster , Klosterreichen .
bach , Kreis Freudenstadt
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